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notes-transcription: Bemerkungen zur Edition:; Die Edition vergleicht die drei Hauptüberlieferungszweige der RS (V, N
und P). Die hier transkribierte Handschrift gehört zum V-Stamm.; Zur Sekundärzählung der Edition:; Die Editionstext
des V-Stammes der ‘RS’ befindet sich in den linken Spalten der Verso-Seiten (ergo nur ungerade Seitenzahlen).; Teilweise
können auch mehrere Seiten übersprungen werden. Dies ist also kein Fehler, sondern beabsichtigt.; Punktuell weichen
die Edition und die hier transkribierte HS so stark voneinander ab,; dass eine klare Zuordnung nur schwer zu leisten
war oder sich Lücken ergeben haben.; die entsprechenden Stellen sind:; in der Hs. fehlender Editionstext zwischen
{101,17}/(009v,27) und {105,13}/(010r,01); F133-064v,13 - in der Edition [333,31ff.-335,01] umfangreicher als in der
Hs:; Hs. Ed.; F133-064v,12 fridrich von lantnow\{}&10(.) ‹E›r wirt/ des reichs zaichn- 333,30 würken; er wirt genant
Fridrich von; F133-064v,13 zaichen auf#$eczen vnd {335} wirt/ $ein zaichen 333,31Lantnaü. Er wirt des reichs zaichen;
F133-064v,14 furen(,) ain Crucz enmitten(.) $ein er wirt/ reich$nen 333,32 auffsetzen; er wirt sein zaichen füren; 333,33
neben dem reich zü der linken seiten; 335,01 er wirt ain creütz enmitten. Sein; 335,02 er wirt reichsnen förchtsamlichen,
es; in der Edition nicht erfasst:; F133-014v,20 C Wie ain bi$choff $eine- hoff be$eczen $ol%.:- +K $ol%.:-: Zeile
eingekästelt @K +E $ol%.:-:: Zeile existiert in der Edition nicht @E; Die 47 deutschen und 2 lateinischen Überschriften
sind stets eingekästelt. Der Bearbeiter belässt es bei diesem Vermerk und wird dieses Merkmal nicht mehr gesondert
anmerken.; › eine deutsche Überschrift (014v,25f.) ist nicht gesondert markiert; - Die Buchstaben c und t sind oftmals
nur schwer voneinander zu unterscheiden. Umgesetzt wurde das (auch abweichend von der Edition), was der Bearbeiter
zu erkennen glaubte. Ein Anhaltspunkt besteht darin, dass ein Folgegraphem bei t an den Querstrich angeschlossen
wird, bei c aber ganz oben.; - an wenigen Stellen r mit ähnlichem Aussehen wie z:; 018r,07 herr; 039r,19 herr; - das u
erscheint an einigen Stellen kopfverkehrt, dann Aussehen wie n:; 043r,11 ze|teu’; 061r,21 p_uulus; 062r,11 leuia; 063r,18
euffrates; 065r,05 aufenthalt; - Blattzählung auf der Recto-Seite oben rechts (1, 2, 3…); - keine Lagenzählung; - keine
Kustoden, nur ein Nachtrag in Kustodenposition (064v,unten); - zwei- oder dreizeilige Initialen; - 1 echte Marginalien
alR auf 064r; ansonsten vereinzelte Auslagerungen an den l. o. r. Zeilenrand, die per identische Verweiszeichen in den
Fließtext eingepasst werden können; - in der Edition tauchen exorbitant viele Virgeln auf, die nur teilweise textgliedernde
Funktion besitzen. Oftmals wirken sie jedoch deplatziert.; - Dopplungen: Selten kommen Dopplungen vor:; › 053v,24
(fur fur) / 064v,12f. (zaichn- zaichen) / 066v,07f. (bezaich=net/ bezaichnet) / 068r,12 (von von) / 068v,12f. (vnd
gebrecht/ vnd gebrecht/) / 002v,06f. (Cily auion ‹A›uion) / 045r,05 ($ein / $ein); › Diese Dopplungen wurden mit
Hinweis auf den Editionstext in dazugehörigen Kommentaren deutlich gemacht und nicht gestrichen.; - Farbigkeit:; ›
“Rubriziert mit Ausnahme von 1008r-1066v; 1r 6zeilige rot-blaue Fleuronnée-Initiale, 8r-1007r 2-4zeilige rote, blaue
und rot-blaue Lombarden. (Schneider, S. 40).; › Außerdem gelegentlich farbig: Einkästelungen und Unterstreichungen,
‘falsche’ Nasalstriche, Virgeln, Diakritika, Marginalien, Alinea-Symbole; - Ohne erkennbaren Grund setzt der Schreiber
den Abstand zwischen ‘jn/in’ und einem nachfolgenden Wort sehr eng oder verzichtet auf das Spatium.; An vielen
Stellen musste somit mit ‘|’ getrennt werden.; Unterstreichungen und Einkästelungen:; › lateinische oder deutsche

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 1

https://linguistics.rub.de/ref/


F133: Reformatio Sigismundi Diplomatischer Lesetext

Phrasen, Überschriften (s.o) oder Zitate sind oftmals entweder unterstrichen oder durch eine obere und untere Linie
begrenzt (‘eingekästelt’); - Zierstriche/Zeilenergänzungen:; › in 75 Fällen (in den untersuchten Hs-Exzerpten) ergänzt
der Schreiber eine auslaufende Zeile (fast ausschließlich) als Absatzmarker mit Zierrat; wie einfachen mittelhohen
oder doppelten Punkten und/oder (je nach Notwendigkeit) langen oder kurzen waagerechten Wellenstrichen; › die
entsprechenden Stellen wurden im Transkript mit K-Klammer versehen.; › in zehn Fällen beschließen zudem kurze
waagerechte Striche eine Zeile; › Gleichwohl gibt es auch vier Stellen, in denen eine auslaufende Zeile nicht verziert und
als Absatz extra markiert wird:; -› vgl. auf 3v(2x), 058v, 064r; - Superskripte, Kürzungen:; - Der Buchstabe /y/ ist in
der Handschrift immer mit Trema versehen und wurde daher konsequent als normales /y/ umgesetzt.; - Der Nasalstrich
erfüllt ganz unterschiedliche Funktionen, er kommt aber auch vor, wenn überhaupt kein Nasal im Wort vorhanden.
Der Nasalstrich wird nach den Konventionen als - umgesetzt. Das geschieht in folgenden Fällen:; - für fehlenden
Nasal (ermanu-g); - wenn fehlender Konsonant nach Nasal (vn-); - bei fehlendem –e in Endung –en (brauchn-); -
wenn Nasal vorhanden, aber Doppelkonsonanz möglich/wahrscheinlich ist (kum-er, kran-k, han-d); - wenn bereits
Doppelnasal vorhanden (wann-); - nach Nasal vor einem Explosivlaut (vm-b, Sigmun-d, -un-g, kran-k,); - bei Endung
-en (offen-); - bei Formen, wo im Alemannischen Kurzvokal möglich ist (nem-en ‘nehmen’, nam-en ‘Namen’).; In den
anderen Fällen wird bei nasalstrichartigem Aussehen \{}&10 verwendet und an das Wortende gesetzt, wenn Funktion
und Stellung nicht eindeutig:; - bei Diphthongen die ein u/w enthalten (auch\{}&10; ewch\{}&10); - bei Vokal vor –ch
(noch\{}&10), -ck (dick\{}&10) oder Konsonant (nicht Nasal) (hatt\{}&10, gnad\{}&10); - Nasal nach (vermutlich)
Langvokal (wien\{}&10, nun\{}&10, on\{}&10) (daneben on\{}&5); - bei kontrahierten bzw. Wurzelverben, nicht
eindeutig, ob eventuell Kurzvokal bezeichnet werden soll (han\{}&10, gan\{}&10); -‘~’ als Superskript; - Funktion ergibt
sich aus Vergleich mit Edition:; ‘~’ als Markierung,”um den Buchstaben a oder eine a schließende Silbe anzuzeigen […]”
[Cappelli, XXIII]; - dies ist auch bei Vokalumgebungen von /o/ oder /e/ der Fall; - umgesetzt als \{}&5, z.B.:; 003v,22
fur2a|cha\{}&5ffent*1a; 004r,27 to\{}&5nd; 007r,28 ga\{}&5n; 010r,03 on\{}&5
abbr_ddd: RefSig
extent: FnhdC: -; compl: 001r - 019r; 025v - 046r; 051v - 071r
extent-size: FnhdC: -; compl: -
@H

F133-001r,01 Almachtiger ſchopffer Hymels vnd des ertrichs gib krafft vnd two gnad gib weizhait zuͦ vol-
bring③ nach der allerſäligoſten ſtant vnd ain ordnung⑩ zehaben gaiſt
F133-001r,02 liches vnd weltliches ſtattes Vnd Jnder dein hailiger Name vnd gothayt bekant werd wan̄ dein zorn
iſt offen̄ dein vn
F133-001r,03 gnad hatt vns begriffen wir gangen als die Schauff⑩ on⑩ ainen hu͗rtten O herr wir gan
F133-001r,04 gen Jn dein waid on⑩ v̈rläb gehorſamikait iſt tod gerechtikait leidet not nichtes ſtatt Jn ſeiner
rechten ordnung⑩ Deviat ab ordine totū quod mouet᷑ labit᷑ exoritur viribus doletur-Her
F133-001r,05 vmb vnderzeucht vns got ſein gnad vn̄ pillich wann wir v̈berſehen ſeine gebott wann was er gebotten
hatt das wirt leich
F133-001r,06 tiklich gehalten on⑩ alle gerechtikait Aber ains ſol man wiſſen das er nit mer wol gan⑩ mag man
habe dan̄ ain rechte ord
F133-001r,07 nung des gaiſtlichen vnd weltlichen ſtättes wann die ſtand blos on⑩ alle lydmaſ z Dar
F133-001r,08 um̄b ſind ermant des erſten All Jr edlen Reichſtett wann des howpt iſt ze kranck die gaiſtlichen
vnd weltlichen howpter land vallen was Jn von gott empholhen iſt vnd wann man es recht an ſicht ſo ſtatt es nür an
den Reichſtetten wann̄ die ſchlieffen vnd nit wachetten ſo wär die criſtenhait gots vnd aller ſeiner gnaden empfremt vnd
wer alles recht ton⑩ got vnmaer wan̄ gottliche ordnung erloſchen ſtatt darum̄b nyemand zuͦ ermanen iſt dann allain
die Reichſtett Die hochen howptter ſind nit ze ermanen wan̄ ſi hand das vnrecht Jn mit gewalt vnſer heˢ der kayſer vnd
der kunig mu͗gend Jren ſtatt nit mer behalten der hochwirdig ſtatt iſt abgezogen dem Reich von den ku͗rfurſten vnd das
vnſer reich kran̄ck plod vnd ſwach iſt darum̄b Jr edlen Reichſtett ſind ermant bey got dem vatter bey Jeſu Criſto bey ſeinē
Roſenfarben plut das er durch vns vergoſſen hatt Das Jr anſehent wie wir von got ge
F133-001r,09 freyet ſeyen wie wir vns halten ſullen wie alle Ordnung kain lydmaſ z hatt die recht ſey Tond⑩ darzuͦ
als jr das obroſt glid ſeit vff die Jn diſ z zyt die Criſtenhait wol gebawen iſt Jr ſullent wiſſen wie das Hailyg Concili ze Baſſel
geſamnet iſt es ſol da geſchehen ain rechte reforma[…]iō des gaiſtlichen vnd weltlichen ſtats ſol wol geordne͗t werden
Aber die gaiſtlichen howptter wollend ſich an vil ſtucken ſperren ſi wend das vnrecht nit laſſen vallen als Jr ho͗ren werdent
hernach Jn der Reformacion Aber ains ſolman aygenlich wiſſen das der preſt ligt an der Cri
F133-001r,10 ſtenhait vnd wie man Jn gewenden mu͗g der fund iſt funden von den gnaden gottes das aller gepreſt
leichtiklichengewendet wirt wer got vnd den hailigen Criſtenlichen gelaube͗n trew⑩ wil ſein Aller gepreſt ligt gro͗ſ zlich
an zwain ſtucken an den gaiſtlichn̄ ligt gro͗ſſe Simony das iſt als vil als wu͗=
F133-001r,11 cher dieſelb hatt allen gaiſtlichen ſtat ver=
F133-001r,12 gift Ande͗n weltlichen ligt der geicz der alle freūtſchaft zertren̄t vnd vfſacz vntrew vn̄ vil ander
vnrechtes daruon vff ſtant Simōi vnd geicz aufgewachſſen iſt ſind Jr hören Simo=
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F133-001r,13 ny iſt vffgeſtanden des erſten Jn des pabſtes hof als Jch ew ſag Es iſt by zwainhundert Jarn das der
hoff ains paubſtes wol ſtund ingu͗tˢ ordnung Als er geordnet was des erſten von dem kayſer Conſtantino vnd bey Sant
Siluesſtro vnd ward das patromo=
F133-001r,14 nium Sant peters der hailigen kirchen wol auſ zgezaichent das der hoff vnd all Cardinal Erlich
beſto͗nden vnd noch heüt by tag erlich vnd wol beſton mu͗gend von dem patromoniū ſo͗lt der pabſt aintail ha=
F133-001r,15 ben vnd die Cardinäl zwen tail Was aber das patromōi ſey ſant peters dz hornd Jt̄ von Antonicano Jt
von ſpolicano Jt von Nap
F133-001r,16 pels Jt von paruſ z verzär poloni vnd von andern herſchefften vnd grafſchaften wan̄ ſi mit trewe⑩ der
hailigen kirchen verainet wurden So gevielen mir dann ze funff maln̄ hundert/Tuſent kamerguldı͗n Jt darzuͦ Cily auion
Auion vnd menge herſchaft darzuͦ das auch mennige hundert/Tuſent guldin tätte dar=
F133-001r,17 mit der hoff ains pabſtes erlich vſ zgericht wurd noch hewt bey tag denn es was angeſehen das die
hailig kirch kain betrüb=
F133-001r,18 nuſ z haben ſolt das Alleding von hoff erlich/errworben wurden vnd man kain gotsgab als die
Sacrament ſind vnd die pfrenden lu͗ter gelyhen vnd gegeben wurd② Jngnaden als gots meinung iſt da er ſpri=
F133-001r,19 cht Gratis accepiſtis gratis datte Jr hands vmbſuſ z beſeſſen ſo gebends ouch v͗mbſuſ z nun muͦſ z man
von der penitenciany͗ App=
F133-001r,20 laſ z der ſunden hert bezaln daz iſt Jn got hert Simōi vnd ſund Jtem Jn der Correc=
F133-001r,21 tory daſſelb Jtem Jnder Canzley daſſelb nichts gat von hoff vmbſuſ z das Alles iſt wider die ordnung
der Criſtenhait das hand nun die Biſchoff auch⑩ begriffen vn̄ iſt kom̄en vom howpt⑩ bis an den minſt③ ć·:-Von der
Symoni Jtem wie Symonī vnder den gaiſtlichn̄ vff erſtanden iſt ſol man̄ wiſſen das bey zwayhundert Jarn die Cardinal vō
dem hoff Jr pfrenden hetten gnuͦg vn̄ alle Ampter wol beſeczt waren das nyema
F133-001r,22 nt kain trang noch kum̄eˢr ze hofhette Es hätt kain ampt nichs den̄ das es von hoff erlich beſeczt was
Seid ſind die pa͗bſte zuͦgefaren vnd hand genom̄en den Cardinelen was ſi niſſen ſolten vondem patromonī Sant pe
F133-001r,23 ters vnd hand den Cardinͣelen byſtūb vnd Äptien vnd die gro͗ſten pfr[…]d② gegeben vn̄ erlaubt
vm̄bdas daz ſy möchtē gancz-
F133-001r,24 einnem̄en das dem hof gemainklich zuͦ geho͗rt Alſo iſt es darzuͦ kom̄en das kain ampt Jmhoff iſt es
werd mit kirchen-
F133-001r,25 auſ zgericht vnd geſehent ſis dennocht nym̄er noch wirt got noch die ſelenge tro͗ſt Alſo ſeit das der
pabſt ze hof das v͗erhengt hat ſölichs ſo hand auch⑩ Stifften vnd clöſter auch⑩ vff Cle͗ſter geſtelt mit Clainer warhait Sy
hand auch⑩ etlich gekauft als yecz vaſt gewonlich iſt Si ſchreiben gen hoff wir ſeyen verbrunnē wir haben krieg wir ſeyen
zéſto͗rt vnd vinden vrſach das Alles erlogen iſt mit vrlab waſind die widem
F133-001r,26 gutter darauf die ſtifften vnd die Cloſter ſind geweydemt worden die ſi noch⑩ heut beytag hand
vnd do ſi kain kirchen hetten da warn die ꝑſon mer vnd meˢ gots dienſt wann nun ſind ſeid das es Alſo ergangen iſt ſo
wirt nyemant mer hailig noch ſalig weder pabſt noch biſchof Alſo iſt ains nach dem andern ergang③ daz ſich ouch⑩ die
Thuͦm=
F133-001r,27 herren nit laſſen gun͗gen Jrer pfrenden Si muſſen auch⑩ kirchen darzuͦ han villeicht mer dann aine
O wol groſ zklich widergot wie man Jm aber tuͦn ſol wördent Jr Jn diſer nachgeſchriben reformacion hor͗en ć Jtem kirchen
verkouffen vnd vˢwechſſeln iſt gemain worden das ver
F133-001v,01 hengt auch⑩ der babſt yeczes verhengents auch⑩ die biſchoff Alſo hat ſimnōi ain vrſp
F133-001v,02 rung vnd reichſnet v͗berall an den gaiſtl
F133-001v,03 ichen ć Jtem der geicz Reichſnet Jnden weltlichen als ich euch⑩ ſag ſeid das die gaiſtlichen vil
pfrenden nieſſent vnuerdyent ſo hand die layen das begriffen vnd hand auch etlich kirchen ſy wu͗rchtend vnd fu͗rcha⑤ffent
vnd was vffſacz vnd vntrew⑩ bring③ mag das iſt gemain worden Sy ſprechent iſt ſymōi=
F133-001v,04 an vnſern houptern zim̄lich ſo iſt auch⑩ vn̄s der geicz nit ſu͗nd Es getaer kain gaiſtlich howpt⑩
kain Straf mer tuͦn das macht Jr aigne offne ſchulde Darum̄b mages nit mer wolgan noch ſich nieman mer frewen wann
gotes gericht ſtat vns allen ze vnhail zekum̄eˢ vnd zeleyden Gottes gebott ſpricht halt deinen nebenmenſchen lieb als dich
ſelb das iſt töd vnd tregt ain yeglicher men=
F133-001v,05 ſch ſeinē nebenmenſchen ain fegfuir vor pein vnd kum̄er hilfftrew⑩ vnd Raut⑩ iſt tod vnd leidet
gerechtikait not von geicz wegen er=
F133-001v,06 zu͗rnet der ſun⑩ den vater zeitlich pös gwinē hand den lauf wer ſich darJnne wol v͗ben mag den
ſchäczt man fu͗r wiſ z vnd liſtig la
F133-001v,07 ſter vnd vnrecht iſt Er worden her Almech
F133-001v,08 tiger got gib hilff das wir zuͦrecht kom̄en das vnſer vernūft vnd dëin go͗ttliche gnad⑩ nit ain ſchaiden
hab vnd ſo gar von dir empfr=
F133-001v,09 emdet werd Sol man aber kumē zuͦ got=
F133-001v,10 licher ordnung ſo muͦſ z es zuͦ ga⑤n durch gottes kraft vnd durch das weltlich ſwert das ſol man
brauchen Jn rechten noͤten du=
F133-001v,11 rch gottes willen vnd des gelauben willen vnd gerechtikait man vert v͗ber mer fech
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F133-001v,12 ten durch gerechtikait vnd des gelauben willen ſo uil mer ſol man vˢtreiben vnd tötten der wider
gottliche ordnung iſt wan̄ ſi ſind mainaid angot dem ſi Jn dem tawf geſworn hand Sy nieſſent vnbillichen gottes gaben
als die gaiſtlichen p̄laten to⑤nd die allermaiſten wider ſalig hailig ordnung⑩ ſind vnd lang volendet warn wan das ſi es
hindert Aber ains alle getrewe Criſten ſind mit got vnd helffend ſchirmē alle die es anhebent den ſolman beholffen ſein
bey ainer manung⑩ aller gerechtikait vnd bey der marter Jeſu Criſti das wir ſeiner gerech=
F133-001v,13 tikait beygeſtendig ſeien bis vff den tod Jch main gancz ewig leben dardurch⑩ haben ſol wil man nū
ain recht ordnung haben ſo muͦſ z man mercken Die ſiben ſacrament auſ z den ſich ziechen alle gerechte ding wan̄ auch⑩
alles vnrecht yecz ſich vn̄ […]irdiget den ſiben Sacramen̄ten Das erſt iſt rechte rew⑩ daran niemant yecz recht iſt wann
vmb die miſſetät ſo der menſch re͗w haben ſol zuͦ ainē nicht mer tuͦn kert er alweg③ wider zuͦ der ſunde Das ander iſt lu͗ter
beicht die plod iſt vnd vngerecht wann niemant ſich haltet Als er pillich ſol Jtem noch die puͦſ z nieman̄ts/als fruchtbar
F133-001v,14 lichen haltet Als man ſolt nyemant wider kert nyemant erfult daz er ver=
F133-001v,15 ſawmpt hatt⑩ Das drytt iſt die ee nye=
F133-001v,16 mant haltet die als recht wär der ee aigenſchaft iſt ainberkait trew⑩ vnd ainig leiblich weſſen
Jnrechter ſtätikait das yecz niemand haltet mit trewē Das vierd iſt das ſacrament das niemant wirdik
F133-001v,17 lich empfachet Jn beraitung⑩ weder die gaiſtlichen noch weltlichen darvor noch⑩ darnach⑩ ſich
niemant hüttet vor ſu͗nd② das iſt ain ſach das man got nit fu͗rch
F133-001v,18 tet Das funft ſind die Örden ſehent an wa wirt an kainen⑩ die regel gehalten liederlich vnd ernſtlich
Jch muͦſ z es reden gegen got ſpöttlich Das Sechſt iſt der tawff der vns gerainniget hat vnd wir got geſworn haben vnſern
gelauben halt③ vnd Criſtenlich ze leben wir werden aber mainaid me͗nigmal vnſerm herren vn̄ got Das ſibent iſt das
hailig Öl das vns rainget vnd ain wegweyſ z iſt zuͦ dem ewigen leben das wirt vnbekantlich empf
F133-001v,19 angen vnd gehalten dick vnd vil vnuer
F133-001v,20 nǖfftiklich Vnd an dem letſten ſo der men
F133-001v,21 ſch kain vernūft mer hatt an dem mages auch⑩ kain frucht bring③ ſy mu͗gent got nit loben noch
bekennē Jr ſchuld wann nun die ſiben ſacremēt got vns ſo troſt=
F133-001v,22 lich zugeſchiket vnd geordnet hatt ſo gar zuͦ allem hayl vnd wir aber alls leych
F133-001v,23 tiklich halten darum̄b vnderzeucht vns got ſein gnad das nit vnpillich iſt Darvm̄b iſt notturfftig das
man Jnder reformacion ru͗re die ſiben ſacrament die gend auch⑩ den weg Jn allë gerechtikait Jn dem gaiſt//
F133-001v,24 lichen ſtat Das notturfftig iſt das man wiſſe Jnainē yeglichen ſtat wie ain ꝑſon ſein ſol darnach⑩ wie
er ſein gotesgaben nieſſen ſolle mit wievil gu͗lt es ſyen oˢden oder weltlich prieſter Es ſey der pabſt Cardinal oder Biſchoff
Darnach⑩ wie yeglicher ſtatt ſein ordnung halten ſolle Es ſey aber der pabſt oder biſchoff weltlicher prieſter orden wie ſi
genant ſeyen vnd wenn̄ die Drew Jnrecht ordnung ſtand ſo mages Jn gaiſtlichem ſtat mit nuſ zlich ſtan vnd werdent alle
ding mit got verainiget Gottes zorn gemiltet vnd komen guͦte Jar vnd wurden vnſre guͦte werck frucht=
F133-001v,25 ber vnd kom̄en vns alle ding zum peſten Aber die prelaten laſſen ſich nit gern reformie=
F133-001v,26 ren noch die örden wann ſi laſſend nit gern von hand darum̄b ſol niemant erſchreckn̄ Der fund iſt
gefund② das es leichtiklich zuͦ gat mit gotes hilff vnd krafft will man got trew ſein vnd anſehen die gerechtikait gottes ſo
wirt man ſehen das erfult wirt gotes wort da er ſpricht Jn dem Ewangelio Es wirt ain hiert vnd ain ſchafſtal darzuͦ ſollent
pillich ermant ſein alle houpter der Criſtenhait die gotlichē Recht verbunden ſind ze halten vnd zebieten vnd das ſwert
braw=
F133-001v,27 chen ritterlich Man vert u͗ber mer vnd ficht an die haiden vnd ſtörbent da vmb den glaw=
F133-002r,01 ben Beliben ſy hie haiment vnd ſtraffent die Criſten die got Jn allen ſachen mainaid werdent das wär
ainguͦte merfart onē zweiffel hielten wir vnſer ordnung Criſten=
F133-002r,02 lich all haiden vnd vngelaubig③ kert③ bald zuͦ vns Darumb Jr Edeln furſt③ vnd Jr ed=
F133-002r,03 le herren vnd Jr werden ritter ewˢ Adel vnd ritterliche werk zimpt diſ z zeſchiermen vnd ewˢn er̄ſt
darzuͦ prauchen⑩ vnd zetuͦn vnd Jr wirdigen Reichſtett ſo man̄ alle die welt rechnet ſo ſind ir doch die glider die an got/
F133-002r,04 lichem Recht nit weichen ſollent Jr habt ewˢ freyhait von der Criſtenhait Jr ſind des hayligen glaubens
ſchirmer vnd recht vogt wann es not wurd vnd baide furſten vnd her=
F133-002r,05 ren vnd ritterſchaft ermant werdent mit vnſer geſchryft vnd ordnungbuͦch wie die botten zuͦ ewch
kom̄en das ir ſy Jn ſchierm ſeczent vnd gelaytent in ewer aigen koſte vnd warent ſy ichzig notturfftig das Jr daran dientēt
vnd alſo verh[…]tent fur vn=
F133-002r,06 derdrucken vnd hindrung diſer ſaligen vn̄ hayligen ordnung diſ z gepieten wir bey vn=
F133-002r,07 ſers reichs hulden vnd bey der pene hun=
F133-002r,08 dert marck goldes wer darJnn vermel=
F133-002r,09 det wirt/wir ermanen ewch⑩ och bey got dem hern̄ bey aller ſeiner gerechtikait bey ſeinem
pluͦtvergieſſen vnd bey ſeinē tod den er gelitt③ hatt durch vnſern willen Jn derſelben ermanung ſo ſöllen all gemain
Criſten Jung oder alt were es Jm zuͦ herczen lat gan vnd diſ z fu͗rdert der ſol pillich von dem haylig③ reich gerufft werd②
vnd von got gewert wes erpittend iſt es ru͗r leib oder ſel Jtem es ſol ouch⑩ ain yeg=
F133-002r,10 licher furſt oder her land oder ſtett diſe ord=
F133-002r,11 nung Jn ainem⑩ büch behalt③ vnd ſchnell=
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F133-002r,12 iclich laſſen abſchreyben vmb das daz die preſten verhut mu͗gen werden ob kum̄er auf ſtond oder
yemant vngehorſamen̄ were wa ſich das funde es wer angaiſtlichm̄ oder an weltlichem ſtatt oder an weltlichen houptern ſo
ſol ſein lieb menglich empfolhen ſein vnd ſein guͦt anzegriffen vnd abzenem̄en von der welt wann̄ die vngehorſamen ſind
got nit nücz Sind ſy aber gaiſtliche houptˢ⑩ ſo ſol man ſi aber beraben aller Jrer pfronden vnd vmb die ampter kom̄en
ſein es ſeyen Joch biſchof doctores oder prieſter ſind es clö
F133-002r,13 ſter ſo ſol man ſy zerſtoren gancz vnd gar diſ z iſt nun pillich wann got will rechte gehor
F133-002r,14 ſamkait haben von den ſeinen er will ouch⑩ das ſy nit nieſſen ſeyen Symōi rüret noch kain guͦt das
vnrechtfertig güt ſey wie mā das zerſtoren mag da tuͦt man got vill dienſt mit Alſo ſol man bey der vorgn̄te ermanung
hertiklich gebunden ſein Alſo ſol man nun/anſechen vnd Jn die ordnung gän von dem houpt bis an dem minſten doch
ſol man ain vrlub nem̄en von got dem vater den Jn ain ordnung ſeczen der gotes ſtathalter iſt der alle welt regieren ſolt
Da ab[…] aller geprëſten aufgeſtanden iſt diſ z ſol Jm vielleicht ſein als got wol ordnē mag durch die klainē als er tet
da er Joſephat ains kayſers ſun von Jndia Jn ſeinen Jun̄gen tag③ weiſ zhait gab das er ſeinen vater vnd all maiſter Jn
allen kunkreichen Jndie vberk[…]m Ermachet ſeinen vater Criſten vnd alle reich Jn india Jn ſeiner Jugent Es ſprichtder
ewangeliſt Abſton=
F133-002r,15 diſti hec aſapientibꝰ et prudentibꝰ et reuelaſti ea ꝑuulis ze teutsch Almechtiger got du haſt dick dein
weizhait verborgen vor den weiſen Jn diſer welt vnd haſt es geoffnet den klaͤinen Jn diſer welt Auguſtinus dicit Surgent Jn
docti et rapiūt et docti mergunt᷑ Jn infernū ze teutſch Es ſtand auf die ainfeltigen vnd die clainē vnd begrei=
F133-002r,16 ffen den himel aber die gelerte͗n vnd weyſen̄ gand zuͦ der helle Alſo gat es yecz wider nie=
F133-002r,17 mant götliche ordnung denn die gelert③ wey=
F133-002r,18 ſen vnd gwaltigen aber die claien rüffent vnd ſchreyent got an vm̄b hillf vnd vmb ain guͦte ordnung Es
iſt yecz notturfftig das man̄ gott an rüffe gleich als es gieng da der p phett yſayas ſprach vnd man von Jm liſet Derelinquit⑩
deum blazmauerūt nomen ſctum⑩ ſuum ave nati ſunt abierunt retrorſum zeteu[…]zſch Sy hand ſich von got geſchaide
ſy verſcheltet ſeinē hayligen nam̄en ſy ſind ab getrett③ Diſ z iſt nū alles war geſchicticklichen vnder gaiſtlichen vnd vnder
weltlichen wir leben nit mer naturlichen wann naturlich leben iſt got anzeſehen der von vnſer geſchöpft ain rechter ſtam̄
vnſers lebens iſt als der bom des ertreichs lebet alſo leben wir got vnd ſeiner rechten frucht Olieben getrewen⑩ Criſten
laſſent ewch zuͦ heˢczen ga⑤n beden̄cket was ſich got mit vnſ z erleiden muͦſ z der durch vns gelytten hatt den wir ſo
gro͗ſ zlich all tag martrē mit vnſerm v͗berſehen aller gebotte vnd gehorſamkait kerent wider wir haben den rechten weg
zehymel vnd zuͦ der gerechtikait wann wenn wir vns bekerren ſo bert ſich mit vns alle die welt an Es iſt wär daz ain Cri=
F133-002r,19 ſtenritter kurczlich Jn vnſers herren kayſſer Sig/=
F133-002r,20 mun̄ds hoff ze Baſell diſputiret mit ain̄em turc/
F133-002r,21 ken der auch⑩ ain heˢ was vnd ſprach er ſolt ſich laſſen taͤuffen Criſtangelawb wa͗r alſo edel das
nyemant das reich der hymel beſiczen mo͗cht getowffet w[…]r der hayden antwurt kurczlich vnd ſprach Jch han wol
gehört das ewch Jhs⑩ xps⑩ erlözt hab von der helle vnd euch Jmſelb gefryet hab mit ſeinem tod das auch wa͗r iſt nach
aller geſchrift ſag Aber Jch ſich das Jr der freyhait vnd ſeins nuczlichen todes den er von ewren wegen gelitten hatt nichtſ
gerent nach ſeinē gebotte nach ſeinē wercken nit leben von dem minſten bis auf den maiſten vnd hör vnd ſich das das
ainer den andern an ſpricht fu͗r aigen vnd Jm das ſein abnimpt wider got vnd recht Aber wir ſeien freyer dann Jr wir tün
rechter Jn alle weg dann Jr Jr woͤllent vns auſ zkriegen von des glauben⑩ wegen vnd mainet⑩ got darmit gedienet han͗
vnd ewig leben dardurch behalten Nain to͗ttent Jr die falſchen Criſtan die da wider den glauben tond vnd bre͗chtet euch
ſelb zuͦ recht vnd lebtnt⑩ Jngehorſamkeit ſo hettent Jr vns gewonnē vnd ſchlu͗g all dis welt zuͦ ewch vnd wurden ains mit
got vnd got mit vns Nun merckent was wir von den vnge=
F133-002r,22 laubigen müſſen hörn das ſy mit vns die war=
F133-002r,23 hait reden Jch fu͗rcht wir betriegen got vnd vns ſelb als wir woll werden hörn ſoman yeglichen ſtat
der gaiſtlichen vnd der welt
F133-002r,24 lichen witter hörn Nom̄ po[…]te ć dez Babſts namē Man ſol wiſſen das alles das Jn dem buͦch
geſchrieben ſtat han Jch friderich von lantironj ain diener vnd knecht der gemainen Criſtenhait vnd Rate vnſers
durchlüchtigen herren des kayſers Sigm̄ds vnd hocher maiſter weyſunge gun̄ſt vnd willen vnd lere diſe ordnung gemachet
han⑩ vnd von latein zeteutſch zuͦ ainem be
F133-002r,25 kenn̄en allen gemainē Criſten Jn der Criſten
F133-002r,26 hait wär oüch yeman̄ alſo weyſ der kain ſtuck Jn der ordnung gepeſſren mocht nach yeglichs landes
gelegenhait es ſey vnder hezren vnd ſtetten dem ſol es pillich vergun=
F133-002r,27 ſtet ſein alſo fu͗r ſich zenem̄en vnd fu͗rze bringen fu͗r vnſ z herren den künig ob kain kayſer wär oder
fu͗r den ſtatthallter wen es iſt ye angeſehen wen̄d die groſſen p̄laten ſich nit laſſen verordnen ſo muſ z man diſ z ordnung
halten vnd das ſwert brauchn̄ man mu͗ſ z vnkraut auſ dem garten Jetten vnd erſuͦchen darum̄b Jr furſten herren vn̄ Stett
vnd beſunder Jr reichſtett bey ermā=
F133-002v,01 nung aller freyhait wa ſich fünd das ye=
F133-002v,02 mant hiewieder tät darzü ſol auch⑩ yederman vollengewalt han⑩ zuͦ Jrē leib vnd guͦt von rech=
F133-002v,03 tem das ſy gottes recht mit ſchiermēt vnd ver=
F133-002v,04 hu͗tent wäger iſt wir ſtraffen hie leiplich das vnrecht wann̄ das alle die welt Jn vnrech=
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F133-002v,05 tem verdampnet werde ć Von vnſ zˢm herren den Bapſte ć Nvn heb ich an von vnſerm hayligen vatter
dem pabſt daran Solman mercken des erſten warum̄b man̄ Jn haylig nen̄e das iſt darum̄b das Jm alle haylige ding die got
der Heˢ vns tröſt=
F133-002v,06 lich vff das ertreich geordnet hatt daz ſind die ſiben ſacrament Jn die ſich got gaiſtlich beſchloſſen
hatt Die er kre[…]teklich on⑤ alles widerruffen gotes gewalteklich Jnnhat vnd ſy mengklich troſtlich mit taylen ſol mit
gleicher frucht als ſy xps⑩ Jhs⑩ gegeben hat Darum̄b ſein gewalt Jn ganczer haylikait ſtat Er ſchreibt ſich auch⑩ Seruꝰ
ſeruo4 dei Jn gleichnuſ z xpi⑩ der aller welt diener vnd knecht iſt wenn nun ain pabſt erwelt ſol werden ſo ſol er ſein
glich des ſtantes als ſant peter iſt geweſen iſt ain weltlicher prie=
F133-002v,07 ſter der aller welt gemain ſey Darumb er auch⑩ den namen hat das er weltlich haiſt wenn Jn die
welt empfolhen iſt Jheſus xpi⑩ ſprach zuͦ ſeinē zwelffpotten vnd ſeinen Jun=
F133-002v,08 gern gand hin Jn die welt predigen allen Creaturē das iſt Jn enpholhen vnd nyemant anders Es was
kain orden dennocht auf geſtan=
F133-002v,09 den vnd iſt manig hundert Jar der hoff ge=
F133-002v,10 ſtanden Jnder zwelffbotten ordnung da ſtond es wol Es wurden haylig pabſt ainer nach dem andern
Aber ſeid das die o͗rden auf ſtonden vnd von den orden pabſt wurden die hand Jren ſta⑤t milt gemainen ſy hand Jrem
gleich
F133-002v,11 en zuͦgelegt vnd hochlich gefreiet Alſo das all pfaˢē abgenom̄en hand vnd die Clöſter Zuͦgenom̄en Sy
ſolten den weltlichen prie=
F133-002v,12 ſtern vndertenͣig ſein ſo hand ſy baide pfaˢen vnd prieſter vnder Jn Es iſt kain pfarkirch ſo klain ſy iſt
wirdiger wann das allerhöch=
F133-002v,13 ſte Cloſter wann die pfarkirchen hand die ſi=
F133-002v,14 ben ſacrament das die Clo͗ſter nit haben ſöl=
F133-002v,15 lent vnd ſeid das mals das die Clo͗ſter die pfarn̄ͤ zum maiſten vndˢ ſich hand pra⑤cht ſo hand ſy die
pfarrer fu͗r nücz vnd berawbent ſy Sy nem̄ent den zechenden vnd zins vn̄ dingent prieſter darauf als verdingt knecht ſy
niement den kern̄ vnd land den pfarkirch=
F133-002v,16 en die ſprewer das verhengēt die päbſt yetlich=
F133-002v,17 er ſeinen o͗rden vmb das gold vnd ſilber Dar=
F133-002v,18 zuͦ kawffent ſy nū gottesgaben vnd g[…]t die ſimōi als gemainklich das ſy nū mainēt re=
F133-002v,19 cht zuͦ han Diſ z iſt alles von des pabſtes hof nū aufgeſtanden als der pabſt Jngenom̄en hatt den
Cardinalē Jren tail der Jn zuͦ ge=
F133-002v,20 ordnet ward von dem patromoni ſant peters vnd hatt Jn vil pfremd② erlabt das hand nū die Biſchoff
vnd Cloſter ergriffen vnd die Stifften Gedenck yederman es iſt kain Cloſter noch ſtifte ſy hab ainen widem daruff ſy
auch geſtift ſind vnd beſtan mu͗gēt mit gotsdienſt der vor zeitn̄ ſäliger vnd gotlicher iſt geweſſen dann yeczo Nū haben ſy
kirchen vnd groſ zlich gerüffet vnd iſt gotsdienſt plöder an andacht dan̄ er
F133-002v,21 licher prieſter päbſt geweſen ſicher es ſtond bas vmb die hayligen kirchen den es ſta⑤t het xps⑩
jhs⑩ geweſt das örden den glauben ſtift vnd gepawen mochten han⑩ er hett die jn vierthalb vnd dreyſſig Ja͗rſ wol gemacht
Es iſt wol wär Gregoriuꝰ bernhardus benedictus hand regel gemacht die wa⑤rn ſtren̄g vnd hert vnd ab geſchaiden von
der welt dabey ſi haylig wur=
F133-002v,22 den Nun ſind ſy mer weltlich dann ander vnd ſwerent doch Jr regel ze halten werdent ſy angot nun
mainaid ſo ſol man ſy weiſen zuͦ dem rechten mit kraft wer ſich des weren wo͗lt ſo ſol man ſy gar abnemen wann ain
yeglicher der angot bricht der iſt got vnmär Darum̄b ſol man verhuͦten das man̄ kain̄en päbſt mer mache von den orden
Quia eſt ꝑcialis et non generalis Darvon noch vil ze ſagen wär Syd das ſy abſoluiert hand vn̄ ee laſſen zuͦ ga⑤n die von
ſypſchaft vn̄d frewntſchaft mit got nit beſtan mu͗gent auſ zrichten erprächte anders aber ain pöſe ge=
F133-002v,23 wonhait Der hof iſt vor zeiten wolgeor=
F133-002v,24 dnet geweſſen on⑤ alle comēd der pfrönden daz iſt ouch der vrhab das Jncorporaciones auf geſtanden
ſind mit klainer wa⑤rhait wie ſi auf geſtanden iſt wirt hernach gelütert ć Das man Kainen Cardinal erwelen ſol vſ Z ainem
orden Man ſol wiſſen das kain cardinal vō kainem orden erwelt ſol werden wann das hat vns den allergro͗ſten ſchaden
bra⑤cht als es wol offen̄bar iſt wordn̄ Ain orden der ainen cardinal hatt der wirt von dem orden gro͗ſ zklich gemüet der
ligt Jm̄er mer dem pabſt Jn den Oren vnd erwär=
F133-002v,25 bet Jn das wider die regel iſt vnd wider got vnd was die Stifter des ordens zuͦ ſäli=
F133-002v,26 kait mit der Regel geordnet hand das hand ſy abweg③ gemiltert vnd geringert Alſo das kain ord=
F133-002v,27 en ſein regel mer recht haltet Sy ſprechēt wenn man ſy fraget warum̄b haltend jr nit ewer Regel der
pabſt hab mit den Jnn gediſpenſiert O des diſpenſierens Der pabſt Cardinelͣ vnd orden gand mitainander Jn die helle Es
mag kain pabſte ſunderlich das ainen orden angat die zuͦ got gelübde hand geta⑤n brechen der iſt als xps⑩ der vergab
ſünd er haiſt an got nit⑩ brechen vnd ſunderlich örden die der ſiben ſacramēnt ains ſind wolte er der ſacrament ains
endrē als ſy xps⑩ vns geben hat Es ſey orden oder tawf oder ee ć wie ſtönden wir dan̄ wie wär der pabſt vnd die Cardinal
got ſo vntrew Es ſtat vil kren=
F133-003r,01 cker vmb die Criſtenhait dan̄ es yeman ge=
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F133-003r,02 lawben kan Die cloͤſter ſind maͤchtig ſy hand das ertrich Jnne ſy vberlegens mit guͦt vnd ſchirmencz
mit craft Jr vnrecht des hellffent Jndie cardina͗l Darumb ſol man verhu͗ten das kain Cardinal werd gemacht von den örden
wer es recht mercken wil es iſt der gröſte ſchlag dardurch die Criſtenhait vergift iſt dann durch kain ander ſach Sy ſind
die ſewl darauf die Criſtenhait gebawen iſt als vf die zwelffpoten darnach auf die wirdigen prieſterſchaft die haiſſent Junger
als die lxxij Junger der zwelffpoten warn heten die zwelfbotten angot gebrochen was waͤrn denn die Ju͗nger geweſen Alſo
ſta⑤t es plod yecz die weltlichen prieſter ſind ver
F133-003r,03 Jrret vnd ſind ellent Sy empfindent der kranckhait vnd das vnrecht an den houp=
F133-003r,04 tern Sy enthaltent noch die Criſtenhait baſ z den̄ die p̄laten ſy gewinen̄t Jn das guͦt vnd ſind Jr eſel
dennocht haſſent ſy ſye baide p̄laten vnd örden darumb ſpricht ain buͦch
F133-003r,05 dichter vnd rüffet hin zuͦ got Surge ſurge vigila p clero ſi non ſurgis cicius ſurgis ni=
F133-003r,06 mis ſero zeteutſch ſtand vff her vnd wach v͗ber die prieſterſchaft Stanſttu nit bald vff du kompſt Jnē
zeſpa⑤t Darum̄b alle getre=
F133-003r,07 wen̄ Criſten ſta⑤nd der priesterſchaft bey das iſt got gedienet wenn ſi hand kain ſchuld daran ſy
mu͗ſſent mer gehorſam ſein dem vnrech=
F133-003r,08 ten dan̄ dem rechten laſ z man ſi nit alſo vmb tryben verhu͗ttent vncz die ſach recht gefertigt we͗rden
als ſi die biſchoff vmb trey=
F133-003r,09 bent als man̄ nū gehört hatt das neymāt Cardinäl erwelt werden ſol von den örden ſol man nū
mercken ſeinen ſtätt wie uil volks ain Cardinal haben ſol an ſeinem hof vnd wieuil gült er haben ſol ć Ain Cardinäl ſol
ſeinen hof han mit 14 ꝑſon zwen caplan ain ka=
F133-003r,10 mermaiſter Seinen Schreiber zwen edelknecht vier ſchiltknecht ain mar=
F133-003r,11 ſtaller ain koch Jtem er ſol Järlich Habn̄ gilt zwelff/tauſent guldin Jm ſol kain pfrönd dienen nach
dem als von angang ainē Cardinäl geordnet was wen ſy das recht tailtent ſo wirt Jn mer von dem patromoni ſant peters
Wirt auch ain cardinal Jn ain künckreich geſchikt oder lande Jn legacion wirt Jm etwas ge=
F133-003r,12 ſchenckt oder geben das mag er auch haben Sy ſollent ſich gaiſtlich halten fridlich machen an allen
ſtetten vnd lendern wan ſy hand den frid von Jheu⑩ xpo⑩ empfangen als xps⑩ ſprach zuͦ den zwelffboten wa Jhr hin
gand ſo ſollent Jr ſprechen von erſten frid ſey mit ewch⑩ wil man dan̄ gern da han frid ſo kert der frid wider zuͦ Jnnē
Man ſol wiſ
F133-003r,13 ſen all Cardinal lauter der zwelff=
F133-003r,14 botten ſtat halten ſollent als Criſtus erwelt hat Jnder welt do ſy ſeinen namen vnd ſein gerechtikait
ſein frid vnd den glawben veſten vnd bawen ſol=
F133-003r,15 lent Wenn aber die Cardinal nit mu=
F133-003r,16 gent an allen ſtetten das verſorgen vnd tuͦn noch der pabſt ſo ſind zehilff die biſchoff erdacht vnd
geordnet Auch den frid vnd die gerechtikait vnd den globen ze bawen zeuerhuͦten vnd ſchir=
F133-003r,17 men mit ſeiner wiˢdigen prieſterſchaft als wir leſen Jn dem ewangelio luce Ain huſ zvatter das iſt
xps⑩ der hat ſein ſchacz empholhen ſeinem huſ zgeſind ainē empfalcher funffz ſchäcz dem andern zwen dem drytten ain
Das ſind der pabſt vnd Cardinäl funff ſchacz den biſchoffen zwen der prieſterſchaft ain Jndiſen ſchaczē leit alle gerechtikait
gotlicher ordnung vnd tröſtlich leben der menſchhait got hat nichts vergeſſen erhatt vns den weg gezaiget der ewigen
ſälikait wir wollen Jn aber nicht gan An wem aber das er
F133-003r,18 windet oder wer es hindert das wirt man wol mercken wenn man yetlichen ſtat ruren ſol Jch main
wol an der ſimōi ſey der pabſt ſchuldig dann die Cardinäl Sy nement villeicht Jren tail anden ſtuc=
F133-003r,19 ken ſant peters patromoni lieber dan vff den kirchen aptien vnd biſtum̄en doch bekennen ſy wol das
es wider got iſt Sy ſolten es dem pabſt nit verhengen wann nach rechtem ſtatt ſo ſol der pabſt Jnder hayligen kirchen
nichtzit endren on⑤ rat der Cardinal Darumb ſi ſind auch Jnſchulden wann ſy ein nement vnd gunnent das Jm rechten
nit kan noch mag beſtan vnd das auch wol wiſſent vnd bekennēt Seyd denn das es alſo dem pabſt vnd den Cardinäl leicht
iſt der gerechtikait auſ z zegan volget mā auch yederman nach mit allem vnrecht vnd iſt kain mittel mer zwiſchen recht
vnd vnrecht Es drett yederman yecz recht Jn ſeinem hopt man dunck ain̄ rechten vnd volgēcz als man anden gerichten
tuͦt Man richtet nichts nach kayſerlichn̄ recht als vor zeiten vnſer vordern tetten darumb gat es v͗bel Es werdent pöz aid
geſworn es komen̄ leut vmb erb vn̄ aigen ſolt man kayſerliche recht oder geſchribne anſechen es beſtönd manger der ſunſt
vmb das ſein kompt Es iſt wol alls weltlich vnd gaiſtlich recht hand ain rechtz fundament von dem pabſt vn̄ Cardinäl So
ſy aber Jm rechten anbai=
F133-003r,20 den rechten gleich ſind ſo/gand die welt/=
F133-003r,21 lichen demſelben nach Alſo gat es allen=
F133-003r,22 thalben nach yedermmans erkantnuſ z es ſey recht oder vnrecht Seit man nun hört wie ſchädlich es
iſt das ain pabſt oder Cardinäl von den orden ge=
F133-003r,23 macht wirt ſo ſol man es ſicher vˢhüten das kainer mer erwelt werd von den orden ć Von den ſtatt
der Biſchoff ć HJe ſol man hören von biſchoflich=
F133-003r,24 em ſtatt da ſol man wiſſen das kain biſchoff nit ſein ſol der vō kainem örden gemacht ſey Jr hand vor
gehört wie ſo groſſer ſcha͗ed daruſ z komen iſt das örden bäpſtlichen vnd Cardinal=
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F133-003r,25 iſchen gewalt gehebt hand was er dan̄ erwerben mocht von dem pabſt vnd Cardinällen da was den
biſchoffen an geholffen das ſy den örden Jn Jrm biſtū verhengt hand menig ſache die Jn Jm̄ rechten verbotten ſind als
kyrchen regi=
F133-003r,26 eren peicht hörn begrebnuſ z haben mit den ſiben ſacramenten vmb zegan vn̄ ze abſoluieren das
Jn von angende des ordens nie empholhen iſt Noch hewt⑩ bey tag nit ſein ſol Aber ſy ſprechent man hab mit Jnen̄
diſpenſiert vnd freihait gegeben vnd haben der biſch=
F133-003r,27 offen willen was die verhengen das mu͗gen ſy wol tuͦn Aber ains Jch glaub das kainer funden werd der
es ye ſehn̄ hab das xps⑩ Jheſus Jn rechten ver=
F133-003r,28 ſigelt hab⑩ noch Cardinal noch Biſchoff noch pabſt mit dem Rechten verheng③ mu͗gen Das man
aber merck das war ſey ſo merck man eben Der pabſt iſt vica=
F133-003v,01 rius xps⑩ Jn allem gewalte als xps⑩ hat vnd vns der pabſt gegeben hatt ſu͗nd zuͦ vergeben nichts zü
erlawben das gottes er oder ſein gebott krencken mu͗g merck=
F133-003v,02 lich vnd ſunderlich drey ſache Das erſt iſt die ee die nement prech̄ ſol noch ſchaiden on⑤ aigenlich
ſach die wol Jm rechten ſtand Paulus dicit Quos deꝰ 9uīxit hos homo non ſeperat Nū ſicht man wol wie die ee oft
geſchaiden wirt das ander iſt örden wer der iſt der ainen örden ein gat der ſwert got③ den örden zehalten armuͦt zehalten
keuſch zebleyben gehorſamkait zehalten Diſ z ſind nit gelüpten die zuͦ got ruren vnd verhaiſſen ſind herteklich wann aber
ain pabſt cardinäl oder biſchoff das v͗berſehent daz ſy den gewalt ha=
F133-003v,03 ben darv͗ber kain freyhait ze tuͦn das ſol man kainē gelaben wen̄ was got geredt hat das beſtätt ob ſy
gebrochn̄ ſo͗lten werden der Himel ſpielte ee Nū merck wie es gangen ſey ſo vnſer howp=
F133-003v,04 ter an got pruchig ſind wie ſol es gan vmb die denn gotliche recht nitt als hertt empfolhen ſind wir
laſſen vns an ſy vnd verſtanden doch wol an manch=
F133-003v,05 em ſtuck Jr vnrecht darumb gangen wir mit Jn Jndie helle Man ſol aber wac=
F133-003v,06 hen yecz eſiſt zeit vnd vˢhüten das auſ z kainē örden kain biſchoff werd ſo wirt es wol gan Merck ains
yeczo der meˢ=
F133-003v,07 tail der biſchoff ſind ördenlütt die ſolten nun keuſch vnd Rain ſein ſi ſind laider ſy varend zuͦ vnd
ſchickent pceſſen heut vber die prieſter das ſy nit Junck=
F133-003v,08 frowen nemen oder dienſt/magt habn̄ ſy gebietten bey hohen bennen die prie=
F133-003v,09 ſter laſſens darum̄b nicht ſy werdent ben̄ig der biſchoff nimpt gelt vnd ver=
F133-003v,10 hengs das wider got iſt tätt aber der biſchoff recht vnd Jnderſelben ſchuld Auch⑩ nit wäre die
prieſter mochten ſich nit enthalten ſy müſten auch recht tün nit allain Jn der ſach auch Jnan=
F133-003v,11 dern ſachen die biſchoff ſtiffent yecz Krieg vnd machent miſſ zhellung vnd ſchaczen̄t die kirchen vnd
prieſter wider got vnd recht ſy fuͤrent auch weltlich gwalt vnd wiſſent das es wider got iſt Es ſol kain biſchoff kain ſchloſ z
han weder ueſte noch ſtatt ſy ſollen ſiczen vff der howpt/=
F133-003v,12 kyrchen yetlichs biſtumm̄s vnd ſollent ain recht gaiſtlich lëben fu͗ren das alle pfaffen an ſy zeſehen
hetten Aber es iſt anders die prieſter werdent oft vnd dick von den byſchoffen hert gehalten Vnd geſchätzet vmb ſache
darum̄b die biſchoff ſchuldiger wern wan ſi ſind ördenleut ſo haltend ſy ſind die biſchoff ördenleut ſo haltent ſy kainen
orden mer Sy reyt/=
F133-003v,13 tend Ja ettlich als layen vnprieſterlich vnd wend all ſachen vſ zrichten mit kriegn̄ als weltlich herren
wa das weltlich her=
F133-003v,14 ren tätten ſo ſoltent ſy es fryden ć Wie ain biſchoff ſeinē hoff beſeczen ſol Jtem ain biſchoff ſol ſein
hof ha⑤n mit zwain prieſtern mit zwain ſchiltknechten mit ainem notari mit ainem⑩ koch mit ainem marſtaller mit
den mag er Reiten Von ainem weichbiſchoff ć Jſt er aber ein ſuffragani das iſt ain weychbiſchoff ſo ſol er haben ain prieſter
ain ſchiltknecht ain notari ain koch ain marſtaller Von den Ertzbiſchoff Item ain Ertzbiſchoff ſol haben zech=
F133-003v,15 enTawſent guldin Reiniſch vnd ain Suffragani oder Sechstau=
F133-003v,16 ſent guldin Es ſol auch biſchof ſeinen ſuffragani beſtätten vnd ſol nemen darvō hundert guldin vnd
nicht mer Wan der bapſt ſol kain pfronde mer leyhen dann Ertzbyſtum̄ vnd gefu͗rſt äptien was ander③ pfrönden iſt ſollen
die biſchof yetlicher Jn ſeinen̄ biſtum̄ leichen vnd verſehen das iſt darvm der pabſt leicht ettwan̄ ain pfrönd zwain oder
dreyen Die ligent Jm hof vnd verkriegent Jr vatterlich erb Ett=
F133-003v,17 wenn ſo ſtechent ſy ainander zetod oder ſy ſchaffen es zetuͦnd vnd kompt groſ z v͗bel daruon ſy hand
ain pöz gewonhait bysher gehabt vnd noch hand⑩ Sy leihen vnderweylen ſtattknechten pfaren vnd prelaten pfronden vnd
kunden nichts dar=
F133-003v,18 mit Man iſt verweiſt worden darūb iſt es wager biſchoff leichen Jn Jrn biſtum̄en ſo wirt er Jnnen ob
Jm ſolicher pfronde wirdig ſey oder nit Ain byſchof ſol kain pfarkirchen mit kainem beſeczen̄ Er pring denn von ainer
hohen ſchuͦl brief vnd Jnſigel das er wirdig ſey ain pfar auſ zzerichten Zuͦdem ſo ſol auch der biſchoff ain ſolichen verhörn
wan er ſol ze dem minſten ain bacalarius ſein Ain cardinal ſol ain doctor der geſetzt vnd der hayligen geſchrift gewert vnd
Jn den rechten Ain biſchoff ſol ſein doctor Jn der hailigen geſchrifft vnd Jn doctis wen nun ainer kompt ze ainem biſchoff
vm̄b ain pfrönd vnd funden iſt das er wirdig iſt ſo ſol der biſchoff hinleichen on⑤ all Jn=
F133-003v,19 trag vnd ſol Jn ein ſeczen vmb ain guld② vnd ſol nicht mer nem̄en weder ſchenk noch miet weder
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er noch kainer Jnſeinem̄ hof wann es wär groſſe ſimon̄i bey bera
F133-003v,20 bung aller Am̄pter Nempt wär aller komer iſt des merrertails vff geſtanden darumb das man pfronden
gelichen hat vnderweylen vngelerten prieſtern die fuͦr ſind komen durch ſchenck vnd miet Die hand nun das ewangeli nit
kunden predigen noch die Sacramēt der kirchen zetro⑤ſt vnd ze nucz nauch dem glauben beſchicken noch beordnen
dar=
F133-003v,21 umb iſt an vil ſtetten ketzerlicher glaub auf geſtanden das der Criſtenhäit ſchäd=
F133-003v,22 lichen kom̄en iſt vnd noch heut bey tag ſo ſeczt man blindenfu͗rrer auf die kirchen vnd iſt verſehenlich
man vall mit Jn Jndie grüb Merck wol wie es yecz gatt Es ſchick ain vater ſeinen ſuͦn zeſchül vnd kert ſein groſſe arbait an
Jn nun wirt er gelert vnd wirt Maiſter wenn er nun von ſchuͦl kompt ſo würbet er vmb ain Thümbherrenpfrönd vmb das
er ain Junckher gottes ſey dennocht be=
F133-003v,23 nügt er ſich nit er will auch han ain pfar=
F133-003v,24 kirchen oder zwo darauf ſeczt er vngelert pfaffen vnd waiſt wol das er vnrecht tuͦt vnd iſt ſein kunſt
die er gelernet hat nieman nücz den dem Teufel des diener iſt er vnd iſt verſechenlich vater vnd müter vnd frewnd die Jm
zuͦ der vnuczē kunſt geholffen hand das die mitain=
F133-003v,25 ander Jn die hell komen wär aber ſolich=
F133-003v,26 er miſſlichhait ainig ſein wolle der ſol wiſſen das man es verſorgen vnd verhut=
F133-003v,27 ten muͦſ z das man kainem mer dan ain pfrond geben ſoll iſt er thumbher das ha=
F133-003v,28 ber vnd darmit genuͦg Man ſol Jm all pfrönd nemen Es iſt mänger ver=
F133-004r,01 dient nit ain Die gelerten ſol man ab den tömen zwingen auf pfarkirchen dar=
F133-004r,02 umb das Criſtenlicher gelaub recht ge=
F133-004r,03 predigt werd die ſingen vnd leſen könden die ſind guͦt auf die töme vnd Jndie ör=
F133-004r,04 den wann ſy ſind dem glauben yecz we=
F133-004r,05 nig nücz man peſſert ſich yecz wenig von Jn Alſo ſo verhengent yecz die biſchoff das groſ z übel vnd
nemēt miet vnd ſchenck vnd verhengent yecz vil v̈bels laider vnd iſt verſechenlich byſchoff pfa=
F133-004r,06 ffhait vnd örden gangen all dahin daſy hin gehörent zuͦ der welt das iſt der tiefel Jch muͦſ z es got
clagen das man ſo plint/=
F133-004r,07 lich lebet das man ainen vmb funff oder vmb zehen ſ z tött vmb ain klain v͗bel des der menſch zepuͦſ z
gegen got leich=
F133-004r,08 tiklich kom̄en möcht vnd das groſ z v̈bel dardurch got vnd die welt bekrencket wirt kain ſtraff han
ſol noch mag Die ſtain ſpielten ſich an Criſtus marter die ſunn̄ verlor Jren ſchein diſ z iſt als groſ z wenn kirchenguͦt iſt
got Jn ſeiner marter vnd Jn ſeinem pluͦt geſeczt werden vō vnſern vordern Jnen ze troſt vnd dem glawben zehilff das wirt
vnuerdient vp=
F133-004r,09 piklich dick vnd vil vertan Man gedenckt klain wie ſwär gottesgabaen ze nieſſen ſeien̄ vnuerdient
ze gleicher weyſ z als das almuͦſen iſt guͦt zegeben vnd pöz zenemē alſo iſt auch pfröndenguͦt das iſt guͦt zeuerdienen aber
gegeben hert ze nyeſſen O Jr edlen Criſten gedenckent diſ z ze für ſechen das man nyemant mer laſ z dan ain pfrönde vnd
das auch die verdinet werd Jtem es ſol auch ain biſchof han ain gefanck=
F133-004r,10 nuſ z ob ain prieſter tätt wider prieſter=
F133-004r,11 liche ere das Jn ain biſchoff geſtraffen möcht an ſeinem⑩ leib oder pfrönde be=
F133-004r,12 ra⑤wben ainen monat vnd dan̄ wider laſſen komen Vbertryters ſo ſol er Jn berawben ſeiner pfronde
zwen monat vnd aber laſſen wider komen vnd verſüch=
F133-004r,13 en Aber ze dem drytten mal ob er ſich v̈berſäch ſo ſol er Jn dann gar vnd gan̄cz ſeiner pfron̄de
berawben vnd ainem andˢn leichen vnd ſol ain biſchoff ſein pfafhait vmb kain gelt ſtraffen wann darJnne leit vil arckwän
Si ſtraffent vil vnd dick die pfaffhait allain vmb pöz geittikait vn̄ vmb ſach die die biſchoff mer hand getan⑩ dann ſi vnd
bannent ſy da ſy vor got Jn groſſerm banne ſind nach geſchrieben rechten aber ſy achtend ſein nicht Sy furchtend nicht
kain hell ſy bedurffent nit not han wie ſy darJn koment ſy ſtat Jn alwegen offen ſy tond ſy hie auf by Jrem leben Jtem es
ſol Jn ainer yet/=
F133-004r,14 licher hohen ſchuͦl wann ain hoher mai=
F133-004r,15 ſter oder zwen die preſidentes haiſſent die die maiſter machent bacalarios vnd ſwerent zuͦ got vnd zuͦn
hayligen das ſy kainen brief geben an kainen biſchof vmb kain pfronde Es ſey dann vor exam=miniert daz er wirdig ſey
zehabn̄ die pfronde darum̄b er pittend iſt wann die brief bringent ainen biſch=
F133-004r,16 off ſo bedörfft der biſchof Jn nit Ex=
F133-004r,17 aminiren aber wil vnd ſol Jm durch kainerlay ſach leichen dann milteklich durch got vnd vmb ſingen
vnd leſen on⑩ ſchenckung on⑩ miet on⑩ all patt Vnd ſol Jm gehaiſſen gehorſamkait aller gaiſtlicher ordnung Jtem ſol
auch ain biſchoff alle Jar ain ſynodn̄ hallten mit ſeiner pfaffhait vnd da tuͦn zelehen die geſatzt vnd ordnung der pfaffhait
vnd daby fragen ob niemant kain ſtuck gebroch=
F133-004r,18 en hab oder ob kainerlay herren edel oder ander an kainen prieſter kain fräuel volbracht ha=
F133-004r,19 be was ſölicher ſach geſchehen mag ain biſchoff mit hertten benn̄en Vnd ſchaczūg nach der ſach
ſware wol zetuͦn vnd ſol nye=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 9

https://linguistics.rub.de/ref/


F133: Reformatio Sigismundi Diplomatischer Lesetext

F133-004r,20 mant darwider ſein Wer aber darwider wäre den ſol man mit gaiſtlichem vnd welt/=
F133-004r,21 lichem ſwert weyſen an leib vnd an guͦt bis ainer ſich gerhorſam geit Ain biſchof ſol Jndem ſynodo
auch aigenlich fragen von allen dechanten wie die kirchen ge⑩=
F133-004r,22 regiert werden vnd wie es ſtand⑩ vmb die ſiben ſacrament vnd ſol der pfaffhait vn=
F133-004r,23 derſchaid verbieten wem̄ man̄ das ſacra=
F133-004r,24 ment geb oder nit alſo das es gaiſtlichn̄ Jn allen biſtum̄en gange wenn man ſol ye vorallen dingen
Jn allen biſtumen gleich ſtatutē halten als ſind geordnet ſind Jn dem Concili ze Baſel Man ſol auch ain gmain ordnung
auf allen pfarkirchen das man nit an ainer ſtat anders halt dann an der andern das gat nun leichtiklich zuͦ durch geſeczt
vn̄ auch ain gemain gebett Dann Jn ainen biſtū betend die prieſter vil anders denn Jn dem andern Das hand die biſchoff
aber getan wann ſi faſt biſ zher munch geweſen ſind vnd iſt ain verirt ding Jn den biſtumen worden wenn man abar kainen
biſchoff mer der ain munch geweſen iſt nympt ſo gat es leichtiklichen zuͦ Man ſol halten den ſtuͦl das der pabſt haltet mit
gebott als es des erſtn̄ von den zwelffbotten geordnet waz ć Ain biſchoff ſol ſein kirch=
F133-004r,25 en alle Jar aineſt viſitieren Jtem ain byſchoff ſol alle Jar aineſt viſitieren alle kirchen Jnſeinem biſtum
vnd wolbeſehen vmb alle ding der kirchen das es wol ſtand vnd ob kain Jrrung zwiſchen ainem pfaˢer vnd der kirche
zuͦgehornde ſey da͗s ſolli=
F133-004r,26 chs gewendet vnd geainiget werde ć Von den weichbiſchoffen Jtem ain biſchoff ſol kainen weich
F133-004r,27 biſchoff han ſy ſollent all prieſter ſein vnd Jr officia ſelber tuͦn was Jnnen zuͦ gehört es wär denn das
ers vor kranckhait oder ſiechtagen nit tuͦn möcht denn ſo ſol es ain thuͦmher der ain doctor Jntheologia iſt oder decretis
mag er weychen zem ſtab vnd dem en=
F133-004r,28 pfelhein ſein ſtatt Jn dem biſtum zetond das er tuͦn ſolt kompt er aber wider ſo ſol ers ſelb tuͦn Er ſey
dann bey ſechtzig Jaren ſo mag er dann wol ſeinen⑩ ſtatt=
F133-004v,01 halter halten Es mag auch vnd ſol ſein=
F133-004v,02 en ſtatthalter ain furdrung tuͦn vmb ſein arbait nach der gelegenhait ć Jtem man̄ ſol tümen Jr
pfrönden zuͦ ainer ſum̄en ſchlahen als Jr gehörtt hand⑩ vnd ſol man die ſum̄ tailn zuͦ ſiben zeitten was dann ainer
verſambt das ſol man Jm abziehen Jtem es iſt auch das die thuͦmheˢn pfarren an etlichen ſtetten ze lei=
F133-004v,03 hen hand vnd leichtencz mit ge=
F133-004v,04 dinge als der probſt dazſelben tuͦms das ſol abſein vnd ſol es ain biſchof leichen vnd ainen pfarrer
machen ain weltlich=
F133-004v,05 en prieſter der mag leben ſelbander Jn der ee als vor ſtatt vnd ſol weder mit probſt noch Cappitel
nicht zeſchaffen ha͗n den ſeiner pfaˢ ſol er achten vnd dem biſchoff gehorſam ſein der auch Jm die kirchen vnd Sacrament
empfolchen hatt Es ſollent allthümheˢn es ſey Jn den ganczen tömen oder halben ſich nit er=
F133-004v,06 ſträwen Jndie ſtatt ainer hinder ander her ſy ſollent zuͦ der gmain wandlen es ſey dan notturftig vnd
mit vrlub ains probſt Jtem ſy ſollent haben ainen vogt vn̄ ainen keller die Jr ding verſorgēt vnd ſy ir pfronden auſrichten
zwi⑩=
F133-004v,07 runt Jndem Jar ſy ſollent kains prie=
F133-004v,08 ſters mer haben als von vigylien vallēt denn alwegen Jn der wüchen aineſt ſol=
F133-004v,09 lent ſy vigilien vnd gemain Jarzeit beſtan Jnaller maſſe als vor ſtatt Jn der pfarkirch=
F133-004v,10 enordnung Man ſol auch all Jr zinſ z die ſy hand⑩ auf gehawſern vnd gärten Abloſen Jtem ain
biſchoff mag ſy ſtraffen vmb ſach dar ſy vmb ſy pillich zeſtrafen ſind Aber ordnung ſin=
F133-004v,11 gen vnd leſen vnd die Ämpter Cuſtoderey kellerey meſ znˢampt das hatt ain probſt ze ſtra⑤ffen
vnd nit ain biſchoff ć Von den Sant Johanſern vn̄ teutſchen herren NVn leit es an der ſant Johanſern vn̄ den̄ Teuſchen
herrenörden mit den müſ z man ain ſunder geſprach haben wann ſy habent pöz gewonhait die Tewſchen heˢn hand⑩ ſich
u͗berſechen an mangem ſtucken da groſſe clag von Jn verbrieft leit Conmentur clain oder groſ z die wend das Creucz tragen
vnd hand ain gaiſtlich ordnung nit weder mit betten noch ſingen noch leſen vnd die prieſter die ſy hand die haltent ſy fu͗r
nichts vn̄ als knecht Es muͦſ z got Jnſeiner gerech=
F133-004v,12 tikait ruͤren wann kayſer vnd kunig nachent ainem prieſter pillich das tond ſy nit allain vmb das ſtuck
ſy ſind pil=
F133-004v,13 lich zetrucken Es ſol auch geſchehen ſy ſollent geweyſt werden Züm rechten des ſollent ſy wartent
ſein Deſſelben gleich die ſant Johannſer haltent auch die prieſter leichtiklich ſy zaigent auch freyhait die Jn die päbſt geben
hand die lauter wider die hailigen kirchen ſind vnd nicht beſtan ſollent noch mu͗=
F133-004v,14 gent an baiden örden ſy werdent zered geſtoſſen bald alls es geördnet iſt darum̄b las Jch es hie beſtan
zereden von Jn ain ord=
F133-004v,15 nung zemachen ć Von den benedict vn̄ bernhardin örden Nvn heb Jch an von den benedicten vn̄
bernharditen das zwen hërt orden ſind wenn man ſy hielte als ſy Jr vatter aufgeſeczt hand wärend ſy ſälig vn̄ guͦt die ſind
aber zebaiden tailn auſ zgetret=
F133-004v,16 ten Vnd haltent newe⑩ regel als ſy Jn füg/
F133-004v,17 lich ſind ſy ſolten Jn Jrn Cloſtern ſein be=
F133-004v,18 ſchloſſen vnd zuͦ der welt nit wandlen Nū beſingen ſy pfaren vnd ſind ſchier als weltlich als die layen
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ſy hand zwing vn̄ bennē Richter vogt als gräffen vnd freyen ſey vnderſtand ſich der herſchafte zekouffen vnd da ſy herren
ſind Jr väter ſachen an das man mit Reichtumb nit behalten werden mag ſo ſtunden von allem guͦt ſy hauſeten Jn die
wilden Sy handes alles verkert ſy benügt nicht ſy kauffent kirchen vnd beſtattigents von dem pabſt vnd ſachen darJnn kain
warhait ſy clagēt ſich nun ſind ſy verprun̄en denn hand ſy krieg gehebt vnd menig ding ziechn̄ ſy fur vnd iſt ains nit war
vnd be=
F133-004v,19 triegent den pabſt Man ſolt den No=
F133-004v,20 tari pren̄en der ſöliche Jnſtrument machet vnd zerſtörn vnd abtuͦn die mit ſölichen ſachen vmb gand
dardurch die gancz Criſtenhait bekrenckt wirt Man ſol Jn kain kirchen laſſen vnd man ſol yns nem̄en waſy die hand man
ſol Jn Jr alte regel fu͗r legen vnd ſollen die halten darumb das der ſchein dz ordens nicht verdampnet werd wes ſol ſich
die gmain Criſtenhait verſehen zuͦ got zuͦ kainem troſt ſo von dann̄en die ſo groſ z gaiſtlichen ſchein tragen ſolten vns ſo
groſ zlich ab getretten hand⑩ Man ſol vor allen din=
F133-004v,21 gen all Jr kirchen allen Clöſtern allen tömen was pfarkirchen ſind gehaiſſen nemen vnd ſol man ſi Jn
die ordnung ſeczen als vor ſtat von den pfarkirchen Vnd ſol man alle Clöſter beſchlieſſen das die Mu͗nch Jrn orden vnd
Cloſter hal=
F133-004v,22 tent als er auf geſetzt iſt ſo werdent ſy mit vns vnd wir mit Jn ſälig Jtem es ſol ain yedes Cloſter ain
kaſtenvogt han der ſol ſy ver=
F133-004v,23 ſorgen auf dem veld ob ſi ichtzit da zeſchicken hand Alſo das kain Mu͗=
F133-004v,24 nch auf kainer ſtraſſe funden werd wa man aber ainen fünd vber land ze wand=
F133-004v,25 len es wär dann das ainen vatter oder muͦter abſturbe oder ſy jn kranckhait zuͦ verſechen vnd mit
vrlab ſeiner obroſten was anders wa͗r ſo ſol man Jn auf he=
F133-004v,26 ben vnd Jn den kerger werffen Es iſt kain mittel mer zwiſchen layen vnd Muͦnchen mit ſpilen mit
zerung mit geſpilſchaft vnd mit aller geſelſchaft Es gat nyemāt mer zuͦ herczen ſöllichs Zuͦ reden was tuͦt das guͦt das ſy
hand v͗berkom̄en yeder=
F133-004v,27 man iſt Jn zinſ zber die layen furchten Jn ſy engelten ſein yederman̄ hebt ſich dahin als er genieſſen
wil vnd ſchlecht das re=
F133-004v,28 cht zuͦ ruggen die edlen vnd die reichen die hand⑩ die Clöſter geaͤffet vnd hand ſich Jr pfarkirchen
enpfrendet Darumb gat es v͗bel wer ainander Mu͗tˢ der wil gern den ſteg abfallen der gerechtikait vnd ver=
F133-005r,01 dirbt an ſel vnd an leib ć Jtem die Clöſter ſollent kain begreb=
F133-005r,02 nuſ z han es ſol yederman zeder re=
F133-005r,03 chten pfarkirchen lebent vnd tod ſein wie daz iſt das geſchriben ſtatt das greptten frey ſoͤllent ſein
das iſt alſo Aber ſolt man gemerck han do das decret ge=
F133-005r,04 macht ward allen pfarkirchen als ſchäd=
F133-005r,05 lich ſein ſolte vnd als v͗bel komen es wär villeicht nie mer gemacht wörden Man ſol es nun abprechen
vnd nym̄er halten wann ſicher got hat die pfarkirchen Jn ſeiner hand gnadenreichlichen ſo alle Cloſter ergand pfarkirchen
werden von tag zetag beſweht ſy ſind als frauel ſy predigent wider die pfarkirchen truck=
F133-005r,06 ens Wann was got xps⑩ ye geordnet hatt das beſtätt pillichen das ſo man auch beſchirmen vnd
halten das v͗brig ſol man halten als es denn von angend geordnet hand die auch darmit Jn das Reicht der himel komen
ſind Sechent an kain pabſt kain biſchoff Abt noch mu͗nch wirt mer haylig Warumb das iſt das ſy wider Jr ordnung lebent
vnd gotz noch ſeine werrk nit mer Ach=
F133-005r,07 tent ſy bedorff[…]tent ſchier kains pabſt mer Sy gend Jn ſelbs von tag ze tag ablaſ z vnd freyhait wer
widerrüfft es neyemant dann der biſchoff nit wa͗r
F133-005r,08 vmb da iſt er ſelbs ain Mu͗nch oder er wirt geſtochen mit miet das es alles ſchlecht wirt fürt ain blind
den andern Jn die grüb Es iſt vor augen das es nyemer
F133-005r,09 mer zuͦ recht mag komen Greiff es mit der gmain an vnd kerklich on⑩ alles ab lan ć Was gult ain
Mu͗nch haben ſolle Item ain Mu͗nch der zway orden ſol han vierczig quldin vnd nicht mer die ſol er han Jn der gmain
wan̄ ſy ſollent alles das zu͗ſamen tuͦn vnd auſ z ainen haffen eſſen vnd alles das die regel weiſt halten ć Wie vil gult ain Abt
haben ſol Item ain Apt ſol han Achczig guldin vnd ſol alwegen mit dem Couent eſſen es wende dan̄ kranck=
F133-005r,10 hait Es ſol Jndem Cloſter bey Jn nyemāt wonen noch nyemant auſ zreiten Es ſey dann das er ain
viſitator ſey oder er be=
F133-005r,11 ruͦft ſey zuͦ ainem Capitel ain abt der Abt ſol ſeinen münchen Zuͦluͦgen ain gu͗=
F133-005r,12 ten ſpiegel vortragen das bricht Jm kain glid manger reit Jn den tod von ſeins her=
F133-005r,13 ren willen alſo vil mer ain Abt vnd ſein munch hand got gelobt den orden zuͦ halten Oder man twͦ ſy
gleich ab das iſt nit wider got Sag man nach der ge=
F133-005r,14 ſchrift ſag was iſt ain hochfertiger mu͗nch oder ain reicher mu͗nch oder ain gewaltiger Mu͗nch Jch ſag
dir das er nücz wert iſt San̄t bernhart hett ainen Muͦnch doer ſtarb do wurden hinder Jm gefunden zwey pfenning do hies
er Jn vergraben Jn das vngeweicht Olieber got wie gat es nun wie iſt es ſo gar erloſchen ć Von der gemainſamkait Jtem Jn
den zwain örden ſollent ſch=
F133-005r,15 uͦch claider leinwat was zuͦ Jn ge=
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F133-005r,16 hort hangen an ainer ſtangen das ſol beſchlieſſen ain kaſtenvogt da ſol mā haben hundert guldin
Jarlich gult oder ſovil gult die darzuͦ dienet iſt der mu͗nch Joch achczehen vnd ſol kain klaid anders machen denn der
orden halten ſol von recht Jtem ain yeglich Cloſter ſol auch hundert guldin geſten han das man v͗ber Jar zucht vnd er twͦ
die ſy notturfftig ſind ſy reittent oder gan=
F133-005r,17 gent wann von an gende ſend ſy als ſpi=
F133-005r,18 taler ſy beſchlieſſent nun von gotlicher weltliche ere iſt aber offen Sy tailent die gotzgaben ee mit
hoffart dann mit got was ſol man mer erleutern man ſicht es mit den Augen Man ſol auch Wiſſen als die Zwen orden an
manchen ſtetten zwing vnd benn Schloſ z vn̄ ſtett Jnn hand die man Jnn lauter nemen ſol Sy ſollent Jrs Cloſters wartten
vnd mit den Zuͦ dem reich hintuͦn ze lehen machen vnd das reich hin leichen rit=
F133-005r,19 tern vnd knechten die diſ z ſchirmen vnd auch den ſtetten laſſen die ſich v͗bent Jn diſer ſach vnd Jn
der ordnung Sicher das der adel an vil ſtetten abgenomen hat das iſt darumb das jr vordern die Cloſter als faſt geauffet
hand darum̄b beſech man nün es iſt zeit das got vor augen werd gehebt Item es ſol ain kaſtenvogt der ſol alle jar ain
rechnung han⑤ vmb als vil gult als Jm Zuͦ ge=
F133-005r,20 hort vnd nicht mer vnd wa der kaſten
F133-005r,21 vogt vernemen das ſy Jn nemen kain gult daruber der ſol Jar vnd tag büſſen Jn dem karggar hat es
auch verhengt ſo ſol der Abt ſein wirdikait verlorn han vnd ab ſein deſelben gleich der pri
F133-005r,22 or Was aber vber alle rechnung beſtat warzuͦ das gehorn ſol das ſol man eben mercken nach der
Refermacion ſo wirt Man hören ain gmain Capitel da ſol es gelu͗ttert werden ć Wieuil der mu͗=
F133-005r,23 nch ſein ſollen Jn ainem yeden Cloſter Jtem Man ſol auch wiſſen das Jn man=
F133-005r,24 gem cloſter vil mu͗nch ſind wa vierczig ſind da ſol man ſy laſſen abſterben bis vff viervndzwainczig
vnd wa viervndzwainczig ſind da ſol man es kom̄en auf zwelff vnd wa zwelff ſind da ſol man es kom̄en auf Sechs oder ächt
züm minſten Das iſt nun der Vi=
F133-005r,25 li der ꝑſon lat ſich ye ainer auf den andern wa Sechs oder Acht ſind Jn ainem kor gottes·dienſt iſt
lautrer denn da vil ſind ſy muͤſſen auch geleichlich dar=
F133-005r,26 an ſein wärlich vili der perſon iſt mer ſchandung vnd miſ zhellun̄g dann nücz iſt Ordo per monſ-
tratenſiū Jtem es ſind auch das iſt ain orden die nement ſich gaiſtlich tuͦmhˢn die nement ſich an vnd beſingēt die
pfaˢrkirchen vnd mainent gar frey zeſein vnd ſind doch Mu͗nch als die vor=
F133-005r,27 dern die ſollent auch ſein beſchlossen vn̄ ſol man Jn Jr pfrond geben vnd zuͦ gleic=
F133-005r,28 he ordnen mit kaſtenvogten als vor Sy ſollent mit kainer weltlichen ſach vmb gan als auch ander
mu͗nch Sy ſiczent yecz mit Junckfrowē vnd kundēt recht als weltlich prieſter das ain vnge=
F133-005r,29 hörti ſach wol iſt man ſol es nit ver=
F133-005v,01 hengen mer wer man als vnrecht an Jn wen die Abt tond Jn kain ſtraffung wann ſy tond es ſelber
Alle JnCorpora=
F133-005v,02 tiones von allen ſtifften vnd Cloſtern ſollen abſein Alle pfarkirchen frey ſein mit allen Jren Zuͦ
gehorende vnd ſol man vff den pfarkirchen ſingen vnd leſen vnd Criſtenhait ain recht gotzhaws ſein zuͦ allem troſt da
vinden wir alle gnad die vns got von angende geordnet hat das zuͦ dem hailigen glaüben gehört vnd Tro=
F133-005v,03 ſtlich iſt anleib vnd an ſell ć Die o͗rden ſollent ein getann ſein ć Jtem alle andern örden ſollent auch
andern örden ein getan werden kai=
F133-005v,04 ner auſ zgenom̄en die von dem al=
F133-005v,05 müſſen lebent vnd Jr pfrond hann mugēt die ſollent ſein Jnder ordnung als vor geſchriben ſtatt ć
Von der pettelorden Jtem die pettelorden ſollent auch ein geſchloſſen ſein vnd mit be=
F133-005v,06 ſchlossem kor ſingen vnd leſen Zuͦ den meſ=
F133-005v,07 ſen auf den vordern altar mag man wol ein gan meſ z horen frawen vnd mā vnd bald herauſ z ſein
nement Jndem Cloſter zuͦ bekumern ſy ſollent kain gult han noch ſol man Jn kain Jarzeit beſeczn̄ denn ſy ſind verpunden
für die ſellen vn̄ lebenden zebitten darum̄b ſol man genaigt ſein Jn das allmüſen ze geben ſind darum̄b gefreyet von den
pabſten zuͦ dem almuͦ=
F133-005v,08 ſſen den mancher arbaitter reich vnd arm ſich verſomet an got ſuſ z mit ſeinem al=
F133-005v,09 muͦſſen wirt fu͗r Jn gebetten das die vier pettelörden zuͦ hilf der Criſtenhait ge=
F133-005v,10 geben vnd gefreyet ſind vnd von der Criſ=
F133-005v,11 tenhait ain bewert almuſſen iſt die vier örden darumb hand ſy terminierer das ſy deſter bas Jr notturft
haben ć Sy ſollen nicht peicht hören noch pdigen Jtem ſy ſollent nicht peicht noch predig es wär dann das es Jn ainer
ſtatt notturfftig wurde das ſol aber lauter beſchehen mit ains biſchoffs vrlub vnd nicht anders Jtem es ſollent auf Jrn
terminien laiprüder die den prüdern durch gottes willen gern dienen wolen pruͦder gan der vnd ſol kain prieſter Sy ſollent
nit auſ zgan ſy ſollent got dienen vnd das almüſſen verdienen Man ſol Jn kainen prieſter lan⑩ vnd wil=
F133-005v,12 lig ſeine Zuͦ geben wann Jr ſingen vnd leſen iſt vns als es auch geordnet iſt ain=
F133-005v,13 en iſt ć Von Jren gulten die ſy habent Jtem die gult die ſy hand ſol man ab loſſen vnd an der prüder
nücz keren alſo das jr ſache auch lauter ſtande nach Jr laut vnd ſag welten ſy aber ett=
F133-005v,14 was darein reden oder tuͦn ſol man nicht geſtatten als ob ſy ſprachen wir ſein gefreit Es ſind andre
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Cloſter höchlich gefreit das alles almuͦſſen wann ſy ſind dem hailigen glawben kain fu͗rdrung vnd peſſerung Man ſol
abtuͦn was zuͦ diſer zeit widert got vnd ainer ordnung mag ſchädlich ſein Von den frawenCloſter vnd Jren gult③ Jtem alle
frawencloſter ſol man be
F133-005v,15 ſchlieſſen vnd ſol man Järlichen ainer geben dreiſſig guldin da=
F133-005v,16 mit ſollent ſy ſich Jn dem gemainen ſtat haltent Sy ſollent alles gmain han aine nicht mer dann die
ander wa aine mer hett dann die ander das machte nit ge=
F133-005v,17 mainſamikait Sy ſollent mit/ainander gleich eſſen Jr kaine kainen vortail halten denn ain aptiſſin ſol
funffczig guldin habn̄ vnd auch nit mer Sy ſollent auch han ain vogt der ſy beſorge Jtem ſy ſollent Jm Cloſter ain ſchuͦl
hab das ſy lernen gramaticam vn̄ die hailigen geſchrift ettwas verſtan ſy mu͗=
F133-005v,18 gent bas ſtudieren wann die man Jtem ſy ſollent von dem örden Jr gewande orden=
F133-005v,19 lichen han da ſol der vogt vberſchlahen die vili der ꝑſon vnd ſol von den gulten ain ſum̄ ziechen das
es beſtan mu͗g hand ſy v͗brig ſo vindet man Jm letſten nach der ordnung wie es darum̄b ſtan ſol hand ſy aber zuͦ wenig ſo
ſol man der perſon deſter mider machen vnd die Cloſterfraw=
F133-005v,20 en jn ain ander Cloſter des ordens tuͦn das gult gnuͦg hatt Man ſol alweg als vor geſchriben ſtat
all zinſ z abloſen geben vnd Jn an legen an ain ſtuck zuͦ ainer erfillung Jr pfronde Allweg ſol man verhuten das die
Cloſterfrawen mit nye=
F133-005v,21 man ze ſchicken noch ze handlen haben Zuͦ der welt es iſt ſcheder denn zuͦ den an=
F133-005v,22 dern örden Die Cloſterfrawen⑩ hand gar ainen hochfertigen wandel wa ſy zuͦ der welt koment ſy
hand mer acht wie ſy der welt gefellig ſeien dann dem orden oder got ſy wiſſent mer von der welt ze reden dann die Jnder
welt ſind darumb ſol man ſi nymer Zuͦ der welt lauffen ć Von den thuͦmclo=
F133-005v,23 ſterfrawen⑩ als ze lindaw vnd ſant ſtef=
F133-005v,24 fan Es ſind ouch thuͦmcloſterfrawen⑩ die mainen frey ſein ſy tragend alle farb ſy gand zuͦ hoffen vnd
zuͦ tancz=
F133-005v,25 en ſy nemant man̄ ſo ſy wend ſy ſind weltlich vnd gaiſtlich wenn ſy wellent es iſt ain pu͗brey Es iſt
dem gleich als ob man gottes ſpot man ſol ſy gancz abtuͦn vnd auſ z lan⑩ gan⑩ zuͦ der welt oder ſeyen aber ein geſchloſſen
als die andern Cloſter dienen got vnd nieſ=
F133-005v,26 ſen jr pfrö[…]den götlich Es iſt mit got nit zeſchimpffen Man ſpricht es ſey der edlen ſpital ſy erbent
allermaiſt dieſelben Clöſter
F133-005v,27 frawen⑩ Es iſt zuͦfu͗rchten das die gancz Cri=
F133-005v,28 ſtenhait gancz hab gots vnhuld das man ſämlich ſach verkait vnd ain örden ſol ſein Man ſol es nicht
mer vertragen dar=
F133-005v,29 an tuͦt got ainen dienſt Sy tragent Jn dem korſchitter Jn die mentel ſingent vnd leſent gancz gaiſtlich
wenn ſy aber auſ z der kirchen koment So ſind ſy weltlich wie gefelt es got ſo wol haltt man nichts darvon Die thuͦmherren
gebent yecz Jr vrſach das ſy es deſter veſter tond wa ſy zuͦ Jn koment So ſprechent ſy Jr ſind als wir haben freihait O/der
freyhait all tuͦm=
F133-005v,30 herren ſind lauter mun͗ch wen̄ man̄es recht an wil ſechen ſy tond was ſy luſt nyemāt ſtraft ſy nach
kainen orden das tuͦt das die höupter alle Jndie gruͦben gefallen ſind mit dem vnrechten vnd ſunder hat ſy der böſ z gaiſt
geſtrickt vnd gefangen das nyeman dem andern nichts tuͦn mag das zuͦ got gehorn ſol Es iſt ain notturft daz vnſer got
durch ettwas zuͦ verſtan geben vnſ z vn=
F133-005v,31 recht das beſchicht yecz die maiſter vnd herr der kayſer die vns das zuͦ wiſſend tond iſt gnuͦg zuͦ got
vns Zuͦ ainer ermanūg da wil got vertig wollen ſein oder nicht oder ob wir ſein ſach zuͦ recht wollen bringn̄ oder nicht Es
leit vns allen Nū vor den augen wir wiſſen vnd bekenn̄en alles vn=
F133-005v,32 recht wie es reychſſnet Nū ſeien wir gnuͦg tieff ermant reich vnd arm Jung vnd alt nyemant
auſ zgenom̄en kain gebot mage wider dicz nitt gan als die gaiſtlichen fu͗r wenden mochten vnd ſprechend mer wan̄ man
ſol v͗ber ſein maiſter ſein das iſt war Alledieweil der maiſter den knecht haiſt das wider got nit iſt vnd der maiſter das
F133-006r,01 ſelb nit haltet Aber nū ſo mengklich ſicht wamit man vmb gat ſo iſt mengklich gebotten bey dem
aid der wir got geſworn haben Jn dem tawf das man got das recht vor hand hab vnd das vnrecht zer
F133-006r,02 ſtör Got hat alweg von ainen altar zuͦm andern der ſechſe verkouffen ſind groſſe wunder auf ertrich
laſſen fu͗r gan die beſche=
F133-006r,03 hen ſind nū iſt das letſte alter […]ecz verloffen Es mu͗ſſent yecz wunder ergan der iſt zwelff nū tuͦt
vns got ermanung yecz vnd wil vns verſuͦchen Gedenck yederman das wir die ermanung Jndas recht keren oder aber ſicher
wir werden gottes zorn als ſchwar=
F133-006r,04 lich halten das wir an ſel vnd leib laidig werden das haben wir ſicher an der hand als got Jn dem
weſſen iſt Jch main wol wolten herren vnd reichſtet nicht darzuͦ tuͦn Man funde getrew⑩ Criſten Jnder gmain die Jr ſelle
noch got nit v͗berſechen Joch Jn den tod wann aber von den clainen ain ſämlichs aufſtönd ſo wirt ain groſ z michlung
vnd wurd man ainer aȳ den andern ſich kern vnd totten das kan der Tiefel wol zuͦ bringen wann […] iſt Tauſent/faltig
lyſtig Wann laider yecz hatt er die gewaltigen geſtrick das ſy nichs tond ſy mugent nichs ton wann ſy ſind verhoͤrtet Jm
vnrechten Aber got lat die ſeinen nit Schlach man froͤlich dran̄ ſich es gat leichtlich Zuͦ wer auch Jn diſer ſach ſich hindert
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der geit ſich offenlich dar das er got vnd das recht nitt lieb hat vnd hand ſy Jmmeˢ ſchand dieweil die welt ſtat Jtem man
ſol Jn ouch⑩ pillich enpfrem=
F133-006r,05 den alle Criſtenliche freyhait das beken̄ yederman Jn diſer geſchrift von vnſerm herren dem kayſer
Jnermanung gnuͦg beſchehen ć Von den begeinen vnd von den nolharten NVn ſol man wiſſen das an vil ſtet=
F133-006r,06 ten gar vil begeinen ſind vnd mainent zuͦ haben ain drytte re=
F133-006r,07 gel ſant franciſſen Jch main ſant fran=
F133-006r,08 ciſ z wolt das aine nit auf ertrich wäre Gedenck yederman wem ſend ſy nücz ſy ſend der baruoſſen
kelnerin ſy ſchiebent Jn zuͦ was ſy wend Sy nieſſent das Al=
F133-006r,09 muͦſſen wider alle recht das die baruoſ=
F133-006r,10 ſen nieſſent das iſt bewärt aber das ſy Jn der dritten regel nieſſent iſt weder gotlich noch recht wenn
ſy gaiſtlich haiſſen zaigen Jr rechte werr Sy ſind Jn mangem Concili verſchalten vnd abge=
F133-006r,11 haiſſen tuͦn Man ſol Jn nichs geben als muͣlperg gepredigot er hatt recht Jſt Jn got zuͦ dienen lieb ſo
gangen von der welt ſchlieſſen ſich ein nemen kain almuͦſſen noch kain mal wer Jndas geit oder almuͦſ=
F133-006r,12 ſen wuchenlich geit der tuͦt wider All Criſtenliche werck wann wend ſy ainen ſchein tragen den tragen
Jnſelbs Sy ſollēt kain geltent guͦt han wann lauteˢ Jn arbait leben zuͦ niemant wan̄dlen bey der welt nyendert haimlich ſein
dann Jntodsnötten vnd Jnkranckhait das tond ſy dennocht nicht dann vmb ſold Sy wandlen zuͦ der welt vnd blazimerent
iſt ain hoher prediger er iſt ainguͦt man er bedörft diſ z vnd das der Jm hillf er tuͦt Jm wol vnd dörr auch etwan̄ kuppelry
treybent ſy haiſſen an etlichen ſtetten zaͤ=
F133-006r,13 menſa͗gerin wärlich nyeman ſy wär Es kan nichs Jnainer ſtat für gan ſy wiſſent es alles kriegt ain man
mit ſeinem weib ſy reden darein was ſol man ſagen haiſt man ſy auſ z gan oder die welt vnbekum̄ert laſſen beſchlieſ man ſy
Jn wenn ſy gottes ſind Vnd leben Jr arbait Verkouffen Jr arbait vnd kauffen Jr narūg das vertrag man̄ vnd nichs mer an=
F133-006r,14 ders Sy ſollent zuͦ den baruoſſen nit gan⑩ weder haimlich noch offenlich ſichˢ das iſt nücz das wirt
man ſechen An vil ſtetten ſo gand ſy mit wunder vmb ſy enzundet vil kercze vnd leſchent denn aine nach der ander vnd
treibent wun=
F133-006r,15 der als gaugler vnd machent ablaſ z vnd ſtiften von Jn ſelber vil wunders das man wäne ſy ſeien etwas
vnd ſind au=
F133-006r,16 gendienern auch pringent ſy eleut⑩ darhinder das ſy Jn den örden tretten vnd als dick ſy bey Jrn
mannē ligent vnd ſy beſchaffent ſo ſind ſy Jr regel vn̄ dem orden gebunden ſein Jr geſaczt zuͦ geben das ſy auff geſeczt hand
alſo wirt die welt betregen man ſol nichs von Jn halten man bedarf Jr nichs haiſſ z man ſy mann nemen vnd Criſtenliche
werck tuͦn Dyſe hailig Criſtenhait iſt von Criſto iheu⑩ wol geordnet er hat Jn nie gedacht laſ z man ſy hin vallen ſy ſind
weder got noch der welt nücz ć Von den Nolhartn̄ brüdern Item deſ zgleich iſt auch vmb die nolhart dieman dick vnd vil
Jn den Concilien verdampnet hat mit den begeyn̄en vnd geban̄en vnd die mit Jn wem ſchein helffent oder rattēt noch
enthaltet man ſy zuͦ gleicher weiſ z als man geren wider got tuͦn wölle Man vindet ſtarck nolhart die vmb nu͗cz nol=
F133-006r,17 hart werden denn das ſy muͦſſig/genggˢ werdent Jr gepett Jr ſchein iſt vor allen̄ weyſſen nichs zehallten
wann Jr almuͦſ=
F133-006r,18 ſen ze nemen zegeben iſt nicht bewert noch beſtättiget ć Wer das almuͦſſen nemen mu͗g Jtem iſt
vierlay leuͤt die das almuͦſ=
F133-006r,19 ſen nieſſen vnd nemen mu͗gent mit got vnd mit recht das auch Jn allen rechten bewärt wirt Jtem die
erſten ſind pylgrin reich oder arm herren oder fremden landen waͤren vnd haimwarcz zugen hand ſy gepreſten oder wurden
ſy berawbet als dick vnd vil das beſchicht den iſt erlawbet mit allen rechten zuͦ helfen Es ſein Ritter freyen graffen wie ſy
dann gehaiſſn ſind vmb das ſy haim̄ kom̄en Mu͗gen Die andern das ſind die Vier bettelörden Baruoſer Predigˢ Auguſtiner
Carmelerten darumb wa ſich das gemain volk yender verſampte an Criſtenlicher ordnung oder buͦſſen das Jr ſingen vnd
leſen vnd Jr guͦthait zeſtatten komē der gemainen Criſtenhait Es ſol gar diemuͦttig ſein Jr ſingen vnd leſen Aber ſy ſingent
Jnden körn yecz der welt mer dann got ſy machent yecz orglen vnd treibent alle Clughait als wären ſy laüter laypfaffen ſy
ſtudierēt yecz der welt mer dann got ainer wil ain Juˢriſt ſein der ander ain arczt vnd ſchlachent nücz ab du͗rch gots willen
ſich Jch ſag ew fu͗rwär Jch fu͗rcht wir wer=
F133-006r,20 den Jnnen das wir ſy ſo groſ zlich geaͤuf=
F133-006r,21 fet haben mit zinſen vnd mit gulten das weder Jr rechte regel iſt noch ſein ſol Darum̄b wir vrſach
tuͦn wider als recht er ſey biſchoff Die es verhengent die gwaltigen die es ſchierment die ge=
F133-006r,22 mainen die Jndarzuͦ ſtyment all Jn die hell kom̄en Nun möcht man ſprechen das ewangeli ſagt das
kain guͦt werck vnbelonet beleib von got das iſt war hulff man darczuͦ vnd täte yederman Darcuͦ das yetlicher ſein regel vnd
ord=
F133-006r,23 nung hielte als es gotlich vnd recht angeſehen was dieweil auch das beſtond da waren ſy hailig Aber
nū ſeien wir mit Jn des tiefells Jr gepett was da fruchtber vnd nücz ſy verdienten Jr almuͦſ
F133-006r,24 ſen wie es aber nū verdient wirt das waiſ z got wol Man ſol ye fu͗rſehen das es kom zuͦ Jrm rechten
ſtatt ſo werden wir mit Jnſälig vnd gancz vnd gar die begeinē vnd nolharten ablaſſen wann ſicher wer Jndas almuͦſſen geit
das da nit erlaubt iſt der tuͦt ain rechte todſund Man kunde wol erzelen was v͗bels vō nolharten auf geſtanden iſt Ainsmals
was das wirdig kungreich gancz verrat/=
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F133-006r,25 ten das bracht ain nolhart zuͦ darumb man noch hewt beytag kainen halten ſol Jnallen kungreichen
haiſ z man ſy wu͗rcken Vnd tu͗ ſich Jr ab da tuͦt man got ainen dienſt an ć Wie die pfar=
F133-006r,26 kirchen verſehen ſolen werden Als man nun gehört hat wie die gaiſtlich ordnung ſein ſol Sol man nū
wiſſen wie alle pfar=
F133-006r,27 kirchen beſorget ſollen werden mit kirch=
F133-006r,28 enpflegen Es ſollent alwegen zwen Recht Pa⑤wmaiſter bey yetlicher pfar=
F133-006r,29 kirchen ſein die da einnemen was der kirchen an den paw gegeben wirt mā mag vnd ſol ſeczen an
kirchenbaw⑩ beſchaidenlich das alwegen goczheuſer bey ern beleyben mu͗gent vnd altag daran bitten das iſt recht vnd
wol be=
F133-006r,30 kennt vnd ain hayligen werck daz hat vns Criſtus wol bewegt Jn dem Ewan=
F133-006r,31 geli das vns marc͛9 ſchreibt Jheſus ſaſ z ainsmals vor ſalomones tempel vnd ſach wie man gelt gab an
des tēpels paw die reichen wurffen vil dar do kam ain arme wittbe die gab zwen clain pfeninng do ruͦft er zuͦ den Jungern
vnd ſprach die wittib hatt mer geben dann yemant ſy hatt geben was ſy hat das hannd die andern nit getan die hait den
tempel mer gepawen⑩ dann ſalomō Es ſollent die kirchenmaiſter beſechen allen gepreſten der mochte zuͦ kum̄en vnd
kun̄ftigen ſchaden bringen vns als von ſtat wie man die herren auſ zricht mit Jrn pfronden das ſy nichts zetuͦnd noch
zeſchiken hand was dann von gulte v͗brig wär von zechenden ć Das ſol an den paw warten das alle/die ziern=
F133-006r,32 de der kirchen wol ſtunde Es ſey liechter kelch nücz auſ zgenomen vnd ſollent auch darumb Järlich
rechnūg tuͦn dem kirch=
F133-006v,01 ſpil wann̄ auch alle Jarlich purden auf gemain kirchſpil wa Jn abgat ſo muͦſſen ſis erfullen vnd abtragen
alſo beſtonden die kirchen alweg wol Es ſol kain pfar=
F133-006v,02 kirchen anderswa hin dienen mit kainē guͦt Es ſol yetliche kirch das Jr zuͦ gehört ſelber han ſo
frawent⑩ ſich die an yen̄er welt vnd iſt Jn auch tröſtlich ſo wirt ouch niemant darduch verdampnet wann ſy nieſſent es
groſ zlich vnuerdient⑩ laieder Jtem es ſol ſein kain Eeprecher noch kainer der Jn ſwären ſu͗nden ver=
F133-006v,03 lanndet wäre die ſollent ſunderlich mit kainem kirchenguͦt nicht zeſchaf=
F133-006v,04 fen han noch Offen wuͦcher noch man=
F133-006v,05 ſchlechtig ć Jtem man ſol wiſſen das aller notturftigoſt iſt das man ainē guͦten meſ zner haben ſol der
ainen guͦten leimden hab from vnd pyderb ſey vnd zum minſten ain Col=
F133-006v,06 lat ſey das er gedir an ruren bucher kentlin vnd die beraitung zuͦ der meſ z er ſol auch kunden dem
prieſter durch
F133-006v,07 auſ z antwurtten ſy ſollen deſter beſſer pfro[…]d hand das ſy wol warten mu͗=
F133-006v,08 gent ſy ſollent auch rain ſein der nacht ſo ainer bey ſeiner frawen⑩ gelegen iſt Jn ſunden wie es Jn
der ee wär Es ſol ſich fu͗r leutern mit der peicht vnd zenieſſen helffen Er ſol ſeiner gewiſſen gnuͦg tuͦn ſo wirt rainiklich
gevolen=
F133-006v,09 det der goczdienſt wann auch der prieſter ſol rain ſein Jn ſeinem ſtatt Es iſt kain pfarkich ſy hat wol
als vil das alle ding wol beſtelt werdēt Wenn Jr all nu͗cz dienen ſollen Jtem man ſol auf allen pfarkichen fruͦ Jn tag trew⑩
zaichen leitten vnd Jn der lenge das ain menſch wol leichteklich funff pr⑩ nr⑩ vnd funff Aue maria wol betten mu͗ge
vnd ſych vnſerm herzen empfolhen Diſ z iſt den funff wunden ſein marter ſich der menſch empfelhen ſol ob er nit auf den
tag mer ain mu͗ge das doch dem menſchen da beſchäch zuͦ guͦtten Jtem gegender nacht auch desſelben gleich Dar=
F133-006v,10 nach die dritten ſind die welt/ſiechen den ſol man auch das almuͦſſen mit tailen die Vierden das ſend
die preſtenhaften der glider das ſy Jr narung nit ge=
F133-006v,11 win̄en mu͗gent noch yetlicher pfar gelegenhait ſol man leuten die an=
F133-006v,12 dern zeit als ſitlich vnd gewonlich iſt Von den gaiſtichen howptern das die kain ſchloſ z veſte oder
ſtatt haben ſol=
F133-006v,13 len MAn ſol auch wiſſen das es notturf=
F133-006v,14 tig iſt als vor geſchriben Statt von den biſchoffen vnd Abtten vnd den gaiſtlichen howptern das ſy
kain ſchloſ z veſte noch Stett zwing noch benne nicht han ſollent noch recht iſt Sy ſollent all ſtan vnd vallen auf ainen
Romiſchen ku͗nig zuͦ dem Reich der ſol ſy ze lehen machen herren Rittern vnd knechten vnd Reichſtetten das ſy dem
reich beiſtendig ſeien vnd ver=
F133-006v,15 hutten das diſ ze ordnung vnd ſaczūg nit gebrochen werd vnd ſunderlich den die lehen zuͦ loſen
komen vom reich die kirchengut nieſſent das ſwär=
F133-006v,16 lich wider got iſt das ſy nicht Als ſchwärlich Verliern vnd deſter willi=
F133-006v,17 klicher abſtanden wan Jn iſt erlicher ain pfund gelts dann zechen pfund kirch=
F133-006v,18 enguͦts wann doch den kirchen das Jr pillich dienen ſol dann yeman̄t anders wer aber nicht gern
abſtan wölte er ſey wer er wölle denn ſollent die reich=
F133-006v,19 ſtett bey der vordern penn weyſen es ſey an leib oder an guͦt Aber es iſt ver
F133-006v,20 ſechenlich ſich ſecz niemant hiewider dann die auch nit guͦt Criſten wollent ſein da dienet man auch
got an das man ſy vertreyb vnd abtuͦt ć Von den zollen MAn ſol auch wiſſen das alle lande ſchwärlich vberſeczet ſind mit
zöllen Jn yetlicher ſtetten iſt ſchier ain zoll es mag ſchier ain land das ander nit tröſten noch zuͦ ſtatten kom̄en noch
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nyemant dem an=
F133-006v,21 dern kain recht pfennwert geben das alles von zoll wegen beſchicht ć wie die zöller recht ſind Ir
ſollent hören wie zölle des erſt̄n angeſchlagen wurden von ainem kaiſer Es wärn wilde gepurge daman ſtraſ z v͗ber haben
muͦſ zt Des·
F133-006v,22 ſelben gleich auch v͗ber waſſer da ward angeſechen das er pillich von gmainer hand gemacht wurd
vnd ward aufgeſeczt ain leichter zoll Jnder maſſe das niemāt kain trang darzuͦ haben ſolt vnd bat man vmb die hilff vnd
ſtewr Jn beſecklot nieman das er verpawen ward wen̄ wer zölle niendert anders hin tuͦt denn da er von recht hin gehört
new͗ſſet er anders er neuſſet wuͦcher wenn er nympt wenn er nympt Jn ainem ab der Jm nichtzit ſchuldig iſt Er ſol es
buͦſſen als wuͦcherguͦt wenn ſo man̄ ſein nichtz bedörft weder v͗ber Wäſſer noch gepirg ſo ſol man Jn ablan bis das man
ſein aber darf oder clain machen vnd den guͦtlichen ayſchen denn ſo mocht man wol lender pawen das man den̄ nit tuͦn
kan Nun nem̄ent gaiſtlich vnd weltlich vnmäſſig zol wider got den=
F133-006v,23 noch frauenlichen Sy hand ain recht darauf geſeczt wer den zol verfuͦrt den greift man ſchwärlich an
vnd ſprechēt ſchier leib vnd guͦt an daz alles jſt wider got Vnd wer Jn als fromlich einnym̄pt Der tuͦt Zwyfach vnrecht vnd
groſ zlich wider got Jch ſag ſicher wer zöll ein nympt vnd nit Jn geleit vnd verbaw=
F133-006v,24 en wirt Das der als wenig behalten mag werden als ain offner ſunder oder wuͦchrer darvmb ſchlach
man den zol ab die zwen tail vnd leg man den drytten an vnd verſekels niemāt ſo mag man deſter lüchter wandlen wer
aber das nit tuͦn wölte vnd das gemain vnrecht mit gewalt niemen wolt iſt es ain heˢ ſo mag yederman an greyfen vnd
erlaubt ſein das ſein wenn er auch yederman ab nympt mit vnrecht das ſein darzuͦ ſol lau=
F133-006v,25 ter abſein noch kain freyhait mer han Jtem wa ſöllich ſtett wärn da man zol haben müſt von ſwäre
der weg ze bawen vnd Jnn die gaiſtlichen Jnne hielten den ſol man Jn lauter nemē vnd ſol Jn die ſtatt verſorgen an des
reichs ſtatt wann all zoll ſol Das reich verſorgen hand aber weltlich herren zoll Jnne die ſollent ſich be=
F133-006v,26 kennen Das es Jn lechensweiſ z em=
F133-006v,27 pfolhen ſey Sy mu͗gent von recht nit geſprechen das er Jr ſey Er iſt des erſten vom kayſer vnd päbſten
erlaubt der gemainen welt zehilff vnd ze nücz ć Jtem ain prieſter ain ordenman ain Ritter ain knecht adel ſöllent nit zoll
geben die gaiſtlichen dar
F133-006v,28 vmb das ſy ſind des dener von dem alle vnſer freyhait kompt vnd der ain howpt iſt aller geſchöpfe der
adel darumb das ſy das recht ſchiermen vnd verhüten Jr leib vnd leben dar ſtrecken ſond es wären zoll nie auf geſtanden
dann das fu͗r den kayſer Conſtantinū bracht ward wie man ſteg vnd weg bawen muͦſte do er
F133-006v,29 lawpt er das man vorder koufmanſchaft die man ſwarlich vber gepirg vnd waſ=
F133-006v,30 ſer pringen muͦſt vnd ward angeſchla=
F133-006v,31 gen das ye ain guldin ain fart ſolte ſtiur ton ainē clainē pfenning das wolt der kayſer dennocht nit
beſtätten alſo vindet man es lauter Jn den alten coro=
F133-006v,32 nicken dennocht kain gmain volk rei=
F133-007r,01 tend oder gen kain zoll geben Nun hatt man es zuͦ rechten bracht vnd ſchlecht man an vil ſtetten
niemant auſ z weder gaiſtlich oder wetliches ſtatt Jm rechtn̄ wer von ainem gaiſtlichen man zoll nympt der iſt Jndes pabſt
bann vnd hatt auch der zoll ſein̄ freyhait verlorn wer das nit wiſſen woll das haltent kay=
F133-007r,02 ſerliche recht da vindet ers Jtem es ſol ain yetlicher zoll alwegen von zehen Jarn ernewt werden nach
gelegenhait der gepirger oder waſſer darumb das niemant vnrecht geſchech vnd auch kain pöſſer aufſatz aber auf ſtand
Jtem es ſollent Jn yetlicher ſtatt zwen erwelt werden die leiplich ainen rat ſweren den baw beſeehen auf birgen auf waſſer
burgen ſteg zeuerſorgen vnd zuͦ verſechen das nieman vmb das ſein kom Jn ſtark ſcha=
F133-007r,03 den kain die ſtond auf dem zoll das all=
F133-007r,04 wegen verſehen vnd wa das vberſehn̄ wurd das ain ainem zoll yemant ver=
F133-007r,05 warloſt wurd das ſollent die ſtätt vnd hern d[…] denn die zöll ſind gancz vnd gar abtragen vnd
vnclagber machen ć Von dem weg ze peſ zern Nnu ſol man mercken vmb andˢ weg zepeſ zern auf der ebne durch kot vnd
lachen Man waiſ z wol daz Jn allen ſtetten vnzucht/maiſter ſind die bey Jrn aiden all vnzuchtgelt ziech ſollent nach der
ſtatt pen vnd gewon=
F133-007r,06 hait Nu iſt von recht vnzucht/gelt wer vnzuchtig gegen got iſt vnd auch gen der welt als got iſt ſweren
ſwär=
F133-007r,07 lich darumb man Jn ain eyſenhaltn̄ ſchlecht vnd da ainˢ oder aine zawbri treibent das kumber geb
oder fraw odˢ man ſteg oder weg geb das eeleitt dick wider Jr er die ee brechent die das tättn̄ ſol man billich durnen vnd
ſchäczen vnd offnen eebrecher ſollich ſwar ſund ſol bill=
F133-007r,08 ich ain rat ſchaczen vmb zeittlich guͦt dar
F133-007r,09 zuͦ ſy richten den gaiſtlichen zuͦ puͤſſen was da die vnzuchter Jn nement das ſol auf der ebne vnd Jn
das pfucz gebraucht werden wenn als die weg ſchwarlich vn̄ vnſawber ſind ſo ſol man das gelt meng=
F133-007r,10 klichen vnder die fuſ z werffen ſo wirt das ſundig gelt zuͦ guͦtem bracht vnd wirt die ſund vertretten
Alſo werdent guͦt ſtraſſen vnd ſol niemant das gelt be=
F133-007r,11 ſekken dann darzuͦ gehört Es wär an=
F133-007r,12 ders aber ain groſſe ſund ć Jtem als aber freuel fallent vmb pluͦt/rüſ z vnd ſtettrecht oder herrenrecht
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ze büſſen ſtatt was davon vallet ſol man an ainer ſtatt bawkeren vnd die baw damit Jn eren han vnd wa der drei Es ſey zoll
vnzucht oder frauel an der dreier ſtucken an kain=
F133-007r,13 em verzert oder vber wurde ſo ſol mans an das ander legen alſo das die drey buͦſſen ainainder beholffen
ſein ſullen ſo werden ſy auch wol beſorget ć Von den zunften Jn den ſtetten die ſollent abſein Es iſt auch zewiſſen das
Jnden guten ſtetten nemlich reichſtet=
F133-007r,14 ten zunft ſind die ſind nū ſer gewaltig worden vnd muſ z man die zunft groblich kouffen ſy machent
ge=
F133-007r,15 ſaczte vnder Jn als ettwan ſtett getan händ Sy ordnent an vill ſtetten den rat wie
F133-007r,16 vil auſ z yetlicher zunft Jnden rat ſol gan diſ z haiſt Jn ainer ſtat ze latin Vna ꝑcialitas vnd iſt nit ain
rechte gemainſamkait als ich ew ſag Jſt es ain zunft die man ſtraffen ſolt von Jrs hantwercks wegen das ſy volfurent das
ainer gemainde Jn ainer ſtat nicht wol kompt als megczer die das fleiſch zeteuˢ gebent oder pecken die das prot ze klein
bachent oder ſneider die groſſen lon⑤ nement vnd desgleich wie das nū iſt das von zunften die Jm ratt ſiczent vnd der
ſtatt trey vnd der gmain vnd warhait geſworn hand ſo hilft doch dick ain zunft der an=
F133-007r,17 dern als ob ich ſprach hilff mir ich hilff dir Deſ zgleich nit vberſehen damit iſt dann die gmain
betrogen vnd gand rechte pfennwert nyndert da bekennt nu meng=
F133-007r,18 klich wol das es groſ zlich wider got vnd recht iſt vnd werdent die aid vberſehen vnd farcht mit das
man da kom beſichte=
F133-007r,19 klich vnd vnbedachtlich Jndie holl Es iſt alles komen Jm gwonhait das es ſy nun recht dunckt noch
nichs darauſ z beich=
F133-007r,20 tent das ſy hoch ſwerent der gmain vnd der ſtatt woll man aber Jnnen wer=
F133-007r,21 den das ſteet gut wurden vnd yederman dem andern trew wär ſo tätt man zunft ab vnd war manglich
gmain vnd war niemant dem andern beyſtandig vnd wurd der ratt lauter Welich dann des Rauts wären was ſy rieten des
hetten ſy kainen haimerſchlag noch hilff es nun beſchicht vnd wurde rechte pfen=
F133-007r,22 wert geben vnd Auffeten ſich die ſtett groſſeklich Suſt ſo ſpricht yederman ich wurd vberſeczt Es iſt
alles Jnder ſtatt vberſetzt vnd ſind herren vnd lanczleutt darumb den ſtetten gram wenn Jn den ſtetten alle ding gemain
wären herren yederman ware Jn auch gemain Sunſt wirt ainer erzurnet Jn ainer zunft ſo iſt die gancz zunft er=
F133-007r,23 zurnet laſ z man es Jnain gemainſam komen es ſol ſicher niemant geruwen Diſer raut iſt gut vnd will
euch ſagn̄ Wie wenn diſe ordnung gehalten muͦſ z werden ſo ſuͦcht es ſich Jm rechten ſelbˢ Das es nit beſtan mag hab man
ſunſt geſelſchaften das niemant den andern auſ zſchlag von allen hantwercken vnd gangen zeſamen ſo geit es weder kalt
noch warm vnd iſt yerderman dem an=
F133-007r,24 dern gleich vnd ſind dik vnd vil die rätt vnbekümert ć Das yederman ſein ay=
F133-007r,25 gen hantwerk vnd gwerk treiben ſol Es iſt auch zewiſſen ain args Jn ſtetten vnd auf dem land an vil
enden das ainer gewerb hatt mer dann Jm zuͦ gehört Ainer iſt ain weinman vnd hatt darbey ſalcz vail oder tuͦch ainen iſt
ſneider vn̄ treibt ouch⑩ ain koufmanſchaft alſo wer bas mag der kauft vnd verkauft weltlichˢ
F133-007r,26 lai Jn du͗nck den pfenning zebringen wolt Jr aber hören was kaiſerlich recht gepuitet vnſer vordern
ſind nit naren geweſſen Es ſind hantwerk darumb er
F133-007r,27 dacht das yederman ſein taglich brot dar
F133-007r,28 mit gewinen vnd ſol niemant dem an=
F133-007r,29 deˢn greiffen Jn ſein hantwerck darmit ſchickt die welt Jr notturft vnd mag ſich yederman erneren
Jſt ainer ain weinman ſo gann darmit vnd treib kain ding darzuͦ iſt er ain protbeck daſſelb kain antwerk auſ zgenom̄en
Da ſol man̄ behütten bey kayſerlichem gebott vnd bey vierczig mark goldes wa man̄ Jnnen wurde das die reichſteet das
vberſächen das yemand dem andern Jnſein antwerk griffe mit kainerlay gewerb beſchaͤch es aber vnd man ſein Jnnen wurd
ſo ſol dyſe pen on all gnad jn Römiſch künigskamer gan vnd dennocht Jn die gehörſam gan vnd Jn vngnaden ć Vnd von
den koufleuten ordnug Jtem es iſt auch zewiſſen als kauf=
F133-007r,30 herren farent vber mer gen ve=
F133-007r,31 nedig oder wa ſy dann hinfarent die wiſſent nū wol auf wöliche zeyt ſy ſich aufheben ſollent zefaren
vmb Jr koufmanſchacz die treibent nū groſſen alenfancz als ich ew ſag wenn die koufherren zeſam̄en komen es ſey zuͦ
venedig oder anderſwa ſo tond ſy dick ains es ſye guld② tücher ſama=
F133-007v,01 tin tuͦchern ſeidin ode[…] was von koſtlichen tüchern ſein ſein oder es ſey gewurcz Jmber pfeffer
negelin zim̄e͗ror nichs auſ zgeno=
F133-007v,02 men vnd machend ain anſchlag der Jn fuͦglichn̄ iſt vnd vberſchlahent beyainan=
F133-007v,03 der das ainer zuͦ wien⑩ waiſ z wie man̄s hie kauft vnd ſy des gleichen auch vnd ziechent ſach
Jnſey v͗bel auf dem mer geben gangen wen̄ vindent ſy das ſy ye fu͗rkomen̄t vnd nement gwin wider alle recht Aber vmb
zefu͗rkom̄en ſo ſol man an allen porten des mers wa die porten ſind haben ain Jnſigel […]in Romiſchen Reichs vnd was
koufmanſchacz da gekauft wirt ſol man wol beſchawen⑩ das ſy geſundert ſey all wurcz von allen wurcz=
F133-007v,04 en vnd ſpecien das ſy gerecht ſeyen dar=
F133-007v,05 vmb zwen ſweren ſollent ain yetlicher port des mer die d[…]rczuͦ nucz trüw vn̄ auch gut ſeyen
zebeſehen vnd wie die kaufmanſchacz Verbrieffen aigenlich Jngeſchrift vnd wie es gekauft ſey das ſol man beſigeln vnd
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wern mit dem Jn=
F133-007v,06 ſigel das ſollent nū die kaufleut alſo zuͦ land pringen vnd Jr kaufmanſchacz vnd Jn ain gmain kaufhus
fu͗rn vnd ſol es pleyben bis das ain obroſter Jn der ſtatt mit zwain oder dreien die darzuͦ erwelt werden vom Rautt das
beſehen vnd den brieff zuͦ leſen darnach ſol ain kaufhern gan mit dem obern vnd den Rätten vnd ſollent vberſchlahen wie
mängen tag er ſein kaufmanſchacz ge=
F133-007v,07 fu͗rt hab da ſol man Jm fu͗r ainen yet/=
F133-007v,08 lichen tag vnd fu͗r alle ding an pfen
F133-007v,09 n̄igen Als rechnen hatter hundert guldin ſo hatt er altag acht ſchilling vnd vier denn ſol man Jm
den anſchlag tuͦn nach dem v͗berſchlahen wie er die Jm=
F133-007v,10 ber vnd ander ſpecie geben ſolle Alſo be=
F133-007v,11 ſchäch yederman ain gleichs vnd kauft man wol vnd beſtonde mit got ſunſt ſo gebent die kaufherren
auch Jr ſel Dar wie das iſt das ſy dick leib vnd guͦt wagen muͦſſent ć Jtem man ſol auch wiſſen von der Arczatt ſtant die
halb gaiſtlich vn̄ halb weltlich ſind als recht docto=
F133-007v,12 res Jn der hailigen kunſt viſica der ſtatt ſol alſo ſein was ein ſelarczat das ſind prieſter mit der th[…]oly
die die ver=
F133-007v,13 wunten ſelen arcznieten vnd geſunt mach=
F133-007v,14 ent von ſunden das ſol aber der maiſter mit ſeiner ku͗nſt tuͦn leiplich Er ſol be=
F133-007v,15 kennen den leiblichen gepreſten Jn drey weg den gepreſten des herczen das iſt der ſtül des lebens an
dem alle glider kraft empfhahent Er ſol bekennen die camen⑩ des Horeps bey dem hiern Er ſol bekennē die begird der
leber wenn Jnden ligent verborgen alle preſten ſol er haylen Alſo ſo iſt er weltlich Aber wenn er gaiſt=
F133-007v,16 lich iſt ſo lert er Jn ſey heuſern vnd auf der ſtraſ z das er tuͦn ſol als Jnſeiner ordnung ſtatt got zuͦ
bekennen vnd recht zetuͦnd als der prieſter Jn der kirchen das es war ſey das ſol er mercken bey ſeinem claid es ſol lang
ſein bis auf die erden ordenlich als prieſterclaid das bezaichnet gaiſtlichen ſtant es ſol auch lang weit ermel haben gefutret
mit ainer andern farb bezaichnet weltlichen ſtant ć Jn yeder reichſtatt ſol ain Arczatt ſein Jtem es ſol auch gewonlich Jn
ye=
F133-007v,17 der reichſtatt ain maiſter aˢczat ſon der ſol haben hundert guldin gelts die mag er nieſſen von ainer
kirchen das ward geordnet Jn concilio lugdimenſi alſo das dennocht die kirch kainen gepreſten hab vnd beſtand Jn der
ordnung als uor ſtant vnd ſol mengklichen ercznienen vmb
F133-007v,18 ſunſt den armen vnd Reichen erczneien vnd ſol ſein pfrond verdienen ernſtlich vnd trewlich wol was
man koſtlich ding auſ z der Appendeck han muͦſt ſolt man bezaln aber von den armen ſol man nichts nemen darumb das
er ſein pfronde müſſet Wann götlich iſt gotsgaben mit dem armen zetailen Aber die hochen maiſtˢ Jn viſica die ſchlahent
nū den geicz hof=
F133-007v,19 lich betrogenlich ſy dienent nyemant vmbſunſt Darumb furent ſy Jn die hel Si werbent eetlich nicht
deſter minder vmb pfronden vnd nieſſent die vnuerdient beſech man das man kainen arczat mer pfronden laſ z nieſſen ſy
ſweren dann lauter die ordnung zehalten die vor=
F133-007v,20 mals Jn den Concilien geordnent ſind ć Von dem gericht vnd recht ſprechen vmb aigen vmb erben
MAn ſol auch wiſſen von der gericht wegen vnd das recht zeſprechen vmb aygen vnd erb vnd vmb das pluͦt des erſten
ain richter es ſey Jn furſten herren ſtetten lendern ſol ſein ain vnuernūftig laimptter man das er nit ſey ain wuͦchrer ain
fu͗rkaufer vnd ain eebrecher wer der aber belaim=
F133-007v,21 det waͤr der iſt nit wu͗rdig den ſtab ain rechten fu͗rn noch haben Wär aber das kainer Jnainem
ſomlichen richtend wurde was vnder ſeinem ſtab verrichtet wurde ſtönd craftloſ z vnd mag man das recht abſchlachen es
wär vmb aygen oder vmb erb oder vber das pluͦt Deſſelben gleich vrtailſprecher fu͗rſprechen alle gemainklich ſollent des
ainig ſein vnd vnbel[…]det Man ſol an allen gerichten gar aygenlich verhütten bey berawbung des gerichtes freyhait wa es
fu͗r köm von ainem dem das ge=
F133-007v,22 richt hette das Jm miſ zlung wär vnd beweiſſen möcht auf kam̄en des gerichtes ſo ſol das gericht ſein
freyhait verlorn han vnd mag der ſein ſach ziechen frö=
F133-007v,23 lich an ain ander gericht daman auch richten ſol vnd antwurtten bey pen̄ der ſach Jtem man ſol Jn
allen howpt/ge=
F133-007v,24 richten da man vber das pluͦt richten mag hann ain kayſerlich recht/buͦch das man recht richte nach
recht vnd nyemāt vnrecht beſcheich das ſol beſchehen mit dem zug wann beduchte das Jm mit der vr=
F133-007v,25 tail zekurcz beſchähe ſol man ziechen fu͗r ain kayſerlich buͦch ſo mag nyemant vnrecht beſchehen vnd
wirt auch des gerichtz entladen ć MJtem man ſol alle Jar das gericht nëwlich beſeczen Jnder maſſe als vor ſtant Jtem man
ſol vor allen gerichten die weltliche gerichte ſollent nichtzit anders richten dann das Jndes kayſers freyhait gehört kain
gaiſtliche ſach die Jn päbſtliche recht gehörent wann yetweders ſein ſunderliche frey=
F133-007v,26 hait vnd recht hatt die der kayſers von enpfölhens wegen ains pabſtes ſchier=
F133-007v,27 men ſol mit dem ſwert wa das gaiſt=
F133-007v,28 lich ze kranck wär ć Jtem hatt ain gaiſtlich man ainen weltlichen man an zeſprechen vmb aigen oder
vmb erb ſo ſol der gaiſtlich Jm ſein ſach laſſen ent=
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F133-007v,29 ſchaiden gegen dem weltlichen vor ainen ratt es ſey mit recht oder mit myn̄ darumb das der gaiſtlich
nit müſſe ſtan vor dem weltlichen ſtab Deſſelbn̄ gleich hatt ain weltlich man ainen gaiſt=
F133-007v,30 lichen an zuͦ ſprechen ſo ſol es entſchaid② werden vor den gaiſtlichen richtern alſo das der weltlich
mit dem rechten oder mit der mynn̄ verricht werde on⑩ clag wär aber das Jn den rechten yetwederm tail ze kurcz
beſchäch des ducht ſo mag man die ſach ziehen fu͗r fu͗r ainen gaiſt=
F133-008r,01 lichen Maiſter Vnd ainen weltlichen weyſen die darzuͦ benempt werdent die vr=
F133-008r,02 tail zuͦ entſchaiden ć Man ſol niemant bannen vmb geltſchuld Jtem man ſol niemant vmb kain
geltſchuld bannen vmb kain guͦtt noch die kirchen verſchlahen Es iſt ſchädlich das man gotsdienſt hin=
F133-008r,03 dert von ainer oder zway perſon vmb kirchen berauben ſacre⑩legi Jnſeinen ge
F133-008r,04 ſtalten vnd Offen wuͦcherer vnd eebrechˢ vnd gotsſchmächer die ſol man bannē vnd auſ z aller
gmainſam⑩ ſchlahen das ſol das gaiſtlich recht pillich tuͦn vnd ſol das weltlich recht darzuͦ helffen wa man aber ſomlich
ſchiermen wolt ſo mag man wol kirchen verſchlahen vnd gots
F133-008r,05 dienſt niderlegen wenn man ſo ſchwar=
F133-008r,06 lich wider got tuͦt Jtem man ſol vmb ſöllich v͗bel als vor ſtatt des erſten man̄en Jn acht tagen von der
ſund zela͗ſſen dar=
F133-008r,07 nach aber mit dem ander ze der benne am dritten ban am vierden die kirchen verſchlahen Alſo ſol
man es halten ſo wirt die ſund vnderdruckt Jtem ain biſchoff mag ſein pfafhait wol laden vnd bannen vmb Jr vnrecht
ob ſy v͗bertra͗tten aber nicht vmb geltſchuld als ſy vil vnd dick ſtuiren auf ſy legent vnd pieten Jn das ſy Jn ſtewr gebent
vnd bannēt ſy vmb ſach da ſy nichts vmb gebunden ſind davon oft vil v͗bels vff ſtatt mit groſſem vnrecht die byſchoff
bedurffent kainer ſtewr mer zenem̄en ſy bedurffent nit mer kriegen mit kainem die lehen von Jn gehabt hond vnd Jn
gebunden warent die ſollent nū dem reich mit Jren lehen gehorſam ſein biſchoff ſollent got dienen ć Von Jnſigeln Nvn ſol
man merken von den Jn=
F133-008r,08 ſigel Man ſol wiſſen das es war iſt das Jn gaiſtlichen vnd weltlichen⑩ ſtat alle ding verueſtnet vnd
beſtattikät mit dem Jnſigel alle warhait wenn was verbrieft vnd ver
F133-008r,09 ſygelt wirt das ſol war ſein vnd ſolt auch Alſo ſein Aber ains man ſicht vil vnd dick das man groſ zlich
wider verſigelt Brieffredt vnd tuͦt es iſt aber von an gende nicht alſo angeſehen ſy ſollent ſtatt vnd veſt ſein brief vnd Jnſigel
ſind bey ayden erken̄t darumb ſy auch beſtan ſol=
F133-008r,10 lent ſy ſind baide die lauter warhait der ſachen vnd nämlich das Jnſigel vmb die warhait nym̄pt man
nun⑩ gelt anzehencken ſwarlich das iſt offneˢ wu͗cher dann man ſol kain warhait vˢ=
F133-008r,11 kauffen wenn ain ſach verricht vnd geſchlicht wirt ſo ſol es mit dem Jnſigel beſtättiget werden die
byſchoff verkauffent vnd ver=
F133-008r,12 ſeczent yecz Jrre Jnſigel vnd ſchlecht man auf die Jnſigel alweg vnd me⑩ ſchäczens vnd gatt recht
vmb die Jnſigel als vmb zölle wär es be[…]klet iſt offner wücher darumb Jr biſchoff reichſtet herren wie ſy genant ſeyen
beſehent das Jr kain Jn=
F133-008r,13 ſigelt von Jnſigeln niement bey berabung des ſigelt freyhait nement vmb rechte warhait nichtz das
iſt got lieb vnd iſt recht Jheſū xpe⑩ iſt die warhait der hat geneſtnet den rechten gelauben mit der geſchrift ſeiner
menigfaltigen wun=
F133-008r,14 den vnd Verſigelt mit ſeinem mēſch=
F133-008r,15 lichen tod alles vmbſunſt alſo ſtifftn̄ vnd bawen ſollen wir die warhait auch vmb
F133-008r,16 ſunſt Jtem es iſt auch ains yedermans vil Jnſigel han vnd mainēt auch groſ z er dardurch han es iſt nit
zimlich der menge der Jnſigel hatt ſy vnglowplich gemacht Jn des pabſtes hof vnd Jn der hochen fu͗rſten ho͗ff die kerent
ſich nū nymman andie Jnſtrument den andie Jnſigel was treffenlicher ſach iſt die werdent nū all verJnſtru=
F133-008r,17 mentent nū ſind die kaiſerlichn̄ ſchrei=
F133-008r,18 ber auch⑩ nit als gancz vnd nit als recht als ſy ſwerent des empfint man woll an den Jnſtrumenten
die von den Clöſtern gen hoffe geſchickt werdent da ſy die kirchen Jncorporrieten do ſchreibent ſy Jn die Jn=
F133-008r,19 ſtrument Jr clag vnd Jrn gepreſten das eytel luge ſind vnd gelaupt man den Jnſtrumenten vnd damit
ſo hand die Cloſter ain gang gehan vnd iſt got vnd die welt betrogen menig Jar Es ſol ob got wil enden got ſol vnd mag
ſein nicht mer vertragen Man ſolt notari vnd ſy lauter abnemen vmb das groſ z v͗bel das Jn vergangen iſt Man ſol wiſſen
das man das lauter abtün ſol das Cloſter mit kainem Jnſigel mer verſigeln ſolent denn was Jrm orden oder das ordens
ꝑſon an ruerent vnd anders nichs kain weltlich ſach ſollent ſy mer verſigeln noch kain gaiſtlich ꝑſon Es ſol ſich lauter
Jnalweg ſchaiden das gaiſtlich vnd das weltlich als es lauter was von an gende von vnſern vordern geordnet vnd die recht
weyſent noch heut bey tag ć Ain Reichſtatt ſol zway Jnſigel han Jtem es ſol Jn dem weltlichen ſtatt ain yetliche reichſtaut
zway Jnſigel han das ain ſol lutter das reich das haiſſet Secretū ſigil darumb das man das mit verſigelt das haimlich reich
zuͦ gehort zetuͦn als ain reichſtat der andern verſchreiben wurd vmb des reichs ſachen das ander Jnſigel ſol aber der ſtatt
zaichen han vnd damit ſol man der ſtatt ſachen verſigeln vnd des reichs ſachen ć Ain politten Jtem man ſol auch Jn allen
reichſtet=
F133-008r,20 ten ain Clain bitſchaft han Das ſol ligen hinder ainem getrewen en=
F133-008r,21 mitten Jnder ſtatt daman es alweg ge=
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F133-008r,22 vinden muͦg das ſol bullitten geben allen fromden leütten ſy reitten oder gangen es ſeien frauen⑩
oder man nie=
F133-008r,23 mant auſ zgenom̄en die ſol man fragn̄ wann̄en ſy kom̄en wa ſy hin wollent vnd ſollent zaigen das
bullit das Jn geben wirt Jnder nächſten ſtatt die bullit nympt man Jn ab vnd geit man Jndann ain anders zuͦ der ſtatt da er
hin wil Mit der ſtatt ge Jren namen Man kan käin nu͗czer ſach vinden dem land vnd den Stetten wann vil vnrechts wirt
kunt den ſtetten dardurch menger empfurt ainem ſein guͦt oder ainem ſein weib oder aige poze bottſchaft das dick vnd
vil geſchicht Es vˢhüt diebſtal vn̄ alle arg=
F133-008r,24 hait das tuͦt das er ain zaichen pringt von ſein auſ zgang vnd zaichen pringen müſ z an ſein wider gan
ć Ain ſtattſchreiber ſol publicus notarius ſein Jtem man ſol auch Jnallen reichſtet=
F133-008r,25 ten ain Stattſchreiber han der nota=
F133-008r,26 rius publicus ſey was es notturftig wurd Jnſtrument zemachen das er ſy machte das man kainen
andern ſüchte oder ſuͦchen muͦſte wann Jniſt höcher zuͦ trauen denn den andern wenn iſt als vil iſt ſo iſt auch vil ſchadung
geſchehen mag man hatt Jr gnüg mit ain Jnainer ſtatt ć Kain prieſter ſol notarius ſein Jtem es ſol kain prieſter weder
ſtattſchreiber noch notari ſein es gehört lauter Jrm ſtatt nit zuͦ als Jr doch Jn vil ſtetten iſt ć Es ſollent ſein vier vicari des
reichs Nvn iſt auch zuͦ gedencken die aller
F133-008r,27 nu͗czeſt ordnung vmb frid vnd rechte gemainſami zehaben vnder herren vnd ſtetten vnd auf dem
land wir ſechen dick vnd vil wol das vmb […]ederlich ſachen groſ z krieg auf ſtand Vnd lander vnd ſtett verweyſet werden
ſwarlichen wie man das leichtiklich verhüte Man ſol horen man ſol ver=
F133-008r,28 ordnen das ſeyen vier vicari des reichs da ain yetlicher des reichs gewalt ha=
F133-008r,29 ben ſol vnd ain banner von dem hailign̄ reich Jnne hab die ſollent ſiczen Jn den viertailen der
Criſtenhait Als ain furſt von Oſterreich Jn ainem tail Ain herr von mailand Jndem ander tail Ain herr von ſaphoy Jndem
dritten tail Ain herr von borgoni Jn dem vierdentail was ſtöſ z oder miſ zhellung von herren vn̄ ſtetten yendert auf ſtönden
das ſol fu͗r ſi gebracht werden die dem allernäch=
F133-008r,30 ſten vnder den viern geſeſſen ſind Jm die ſach fu͗rlegen vnd nach clag vnd widerred die entſchaiden
vnd vbertragen mit recht oder fruntſchaft mit der myn̄ wär auch das die ſach Jnder min̄ oder mit dem rechten nit
ainem gang haben wolt welher tail daruon trätt auf frauel ſtan wolt vnd ſich des rechtens vberſechen wolt ſo ſol der mit
Kayſerlichem gwalt Stetten vnd herren ſchreiben vnd gebietten vber den zuͦ ziechen vnd Jn zuͦ ſchedigen vnd vnder zuͦ
drucken vnd alle die Jm das helffent wäre auch yemant der dem andern abſtat als yecz gar gewonlich iſt vnd die recht
auſ zſchluͦg der ſol mengklich erlaupt ſein leib vnd guͦt vnd ſol Jn nichtz ſchiermen hatt ainer vil land oder hilff zuͦ kriegen
da ſollent all helffer Jn gleichˢ erlabung ſtan leibs vnd guͦts wan auch furſten herren freyen Ritter vnd knecht auſz ſchuͦgen
recht vnd min̄ vnd nach Jrem haubt leben wolten die ſol man vachen vnd ſy anainander richten on⑤ aller mengklichs hilff
laſ z man ſy muͦt/willen wer Jndabey beſtendig zuͦ vnfriden wer ſy ſeczen Joch Jn Jrn zwingen vnd bennē die ſollent den
reichſtetten empfolhen ſein Wär ouch ob yemand dem andˢn ain huſ z prande das ſol ouch⑩ den reichſtetten empfolhen
ſein Das land oder die zwin̄gen zuͦ gwinē Vnd Dem Reich ſweren vnd dienen ć Das man frid mach vnd Item ain reichſtatt
haut die andern ze manen pey der penn aller Jr freyhait berabung ob ſy der ermanung nit gnuͦg wären Jr furſten Jr herren
wie yetlicher Jnſeinem ſtatt ſey Jch erman̄e euch bey des reichs hulden deſſelben alle ſtett niemant auſ zgenom̄en bey der
hailigen Criſtenlichen ermanung das Jr verhütent all krieg zuͦ wenden frid zuͦ haben wer die erma=
F133-008v,01 nung vberſicht der ſol kain getreuer Criſten gehaiſſen ſein noch enſol ſein ſtam̄ kain freyhait noch
lehen von dem reich nym=
F133-008v,02 mer gewin̄en er ſol ſtan vnder den Criſten als ain haiden vnd falſcher Criſten ć Wie man das
furkouffen furkomen ſol Man ſol auch wiſſen das notturftig iſt der gemainē Criſtenhait zuͦ verſorgn̄ vmb alles verkauffen
es ſey wein korn fleiſch ſmalcz allerlay gemuſ z was man meſ=
F133-008v,03 ſen ſol Jn ainem land gerätt das denn Jndem andern da vindet man mangen der dar
F133-008v,04 auf ſicht vnd furkauft ſo es Jm fuglich iſt ſo ſchlecht er vngewonlich gwin̄ dar
F133-008v,05 auf vnd dringet arm leüt das nū dick vnd vil nichts wachſſet kömpt der hagel ſchlahent vngewitter
waſſergu͗ſſen was die element Jn Jrm gewalt hand die element rechent durch vnſer ſunnd gottes gerechtikait das die
v͗berſehen wer=
F133-008v,06 dent nun ander frücht berabung Nun an hagel nu͗n an wind dann ſo die fru͗cht warm ſolt han ſo hatt
ſy kelte das gend nun die vier element zuͦ ainem rechten gericht vnd ſtraffung wenn nun ſöllichs kompt ſo erſchrecken wir
wir haiſſen die gloggen leüten Es iſt guͦt zuͦ ainer ermanung Ermanetten wir aber vnſer vernunft vnd bekanten die ſwäre
der ſünd vnd was ſchadens darvon kompt das wär das obroſt glid ſicher vns dienten die element zuͦ allen hail Es ſpricht
ſant Auguſtinus Sund vervnainet das ertrich Nem man ſein war wa ain tod
F133-008v,07 ſund der gatt vber ain frucht ſy nympt nit ab vnd mag nit die frucht noch naturlich werden wenn
wir nū Jnkauffen ſchäczen vnſern nächſten geſichtiklich vnd wiſenlich ſo bricht er das bott gottes Vnd iſt ain todſund
das iſt nun als gemaī worden das mengklich todſund auf Jm hat das iſt nū zuͦ furcht mit dem gwalt gots was vns rechter
fruͦcht naturlich frucht wachſſen ſol iſt vnnaturlich Jtem es iſt auch ain ander gericht was der menſch mit poͤſem ver=
F133-008v,08 kouffen mit aufſaczen mit wuͦch=
F133-008v,09 ren mit rauben hatt vnd Jn an kompt das mag nit naturlich verzert werden Es muͦſ z mit weders
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verſtolen werden oder verprunē oder an dem pett Jnkranck=
F133-008v,10 hait verzert werden wirt es Joch verzert ob es die natur enthielt ſo muͦſ z von Jm brechen oder
erſchwiczen Diſ z alles zuͦ ver
F133-008v,11 ſehen ſo ſol man Jn ainer yetlichen reich=
F133-008v,12 ſtatt von yettlichem hantwerk ain wy=
F133-008v,13 ſen from̄en man welen vnd die alle haiſſen ſweren leiplich zuͦ got vnd den hailigen nach der fruchte
Jarganck vberſchlahen vmb korn vnd wein vnd vmb alle ander ding das äſſig ſey das de paw=
F133-008v,14 man vnd rebman beſtan mu͗gen bey Jr arbeit vnd yeder hantwerckman Bey ſeinem lon⑩ beſtan mu͗g
dem ſchnydˢ ſeinen lon ſeczen Dasſelbe ſeinem yet/=
F133-008v,15 lichen hantwerk dem tagwercker ſinē ſum̄erlon von ſant Jorigen bis zuͦ vnſer frauen⑩tag ze herbſt
Vnd denn auch den winterlon Jtem auf den ſuntag vor allerhay=
F133-008v,16 ligentag ſollent die diſ z verordnē ſollent zeſam̄en ſiczen vnd verord=
F133-008v,17 nen bey Jrn aiden niemant ze leib noch zelaid die ordnung ſol auch beſtan⑩ das Jar bis auf den tag
widerum̄b ć Das man den pfuntzoll geben ſol Item man ſol von allen kouffen den pfunt/zol geben vnd pillich nem̄en von
yedem pfunt zwen heller was man vekau⑤ft das ſol den zuͦ gehören die zuͦ der ſtatt nu͗cz geord=
F133-008v,18 nen vnd erwelt werdent Vnd reitend oder gand botten von der ſtatt oder land nu͗cz geſchickt werdent
darczuͦ ſol der pfunt/zoll behalten ſein vnd des erwarten wenn man ſein bedörff das man Jnhab dyſen pfuntzoll mag man
bey der ſtatt groſſen puͦſ z zuchen das ſol ſein zechen pfunt gemainer landeswerung wa͗r es v͗ber
F133-008v,19 trätt vnd verſchluͦg ć Das ain yede Reich
F133-008v,20 ſtatt mag burger auf nemen Jtem als auch yede reichſtatt die frey=
F133-008v,21 hait hatt burger zenemen das ſol be=
F133-008v,22 ſtan⑩ von recht wann es iſt von angen=
F133-008v,23 de angeſechen von des hailigen reichs we=
F133-008v,24 gen das ſy das ſtarckte von tag ze tag was wider das haylig reich wolt ſein darumb die burgerrecht an
ſy niemen̄t ſollent ſy ſeczen ain gwiſ z vnderpfant das da haiſſet ain vardel Jnder ſtatt es ſey ain hauſ z oder hoffſtat oder
darauf gekauft ain vardel das ſtatt geſchriben Jnain̄en far=
F133-008v,25 delbuͦch vnd vmb das burckrecht vnd der ſtatt freyhait ſol ergeben drew⑩ pfant gemainer müncz
vnd das ſol behalten wer=
F133-008v,26 den vnd ander ſtatt nu͗cz gekert werden den̄ ſol er ſweren mit drey auf gereckten vingern voran dem
reich vnd ander ſtatt nu͗cz ze fu͗rdern mit ſeinem leib vnd guͦt wenn auch ain vater abgienge der ſu͗n oder töchtˢ hette vnd
begerten Jr burgrecht ze ernewren⑩ das mu͗gent ſy tuͦn mit ainem pfunt heller Vnd auch ſweren als vor ſtatt Dicz hatt
beſtätigt kayſer Sigmund allen reichſtetten als ain merer des reichs der alle freyhait geit vnd nympt nach der ſachen ſtatt
Jtem wer an ſtetten die vor ben⑤t ſind das Jrte oder hindert vnd burgknecht werte der ſol Jndes reichs vngnaden ſein
wann er zug gern dem reich ab vo͗n dem er ſein freyhait hatt Es ſey frey graf Ritter oder edel wie ſy genant ſind die her=
F133-008v,27 ren bedorffent nit gedencken das Jn Jr zwing vnd benn me helffen ſollent kriegen ſy hand bisher auf
ſölichs gehalten vnd hand dick krieg aufgetriben vmb ain vertancz Es ſol ob got wil auſ z ſein die klainen ſollent erhocht
werden vnd die gwaltigen ernidert das hatt xpe⑩ ſelb geredt Jndem ewangeli vnd p phetten Jn Jren epiſtoln Des erſten
ſpricht Matheus das ainmal Jeſus ainem mal Jüngling der hieſ z marcialis vnder den zwelffbotten enmitten vnd ſprach Niſi
eſiciami⑩ ſicut ꝑuulus Es ſey denn das Jr werdent Als der Jung Jr mu͗gent nicht komen Jndas reich der himel Nun wären
die zwölffbotten Die zwölff ſewl auf die Criſtenhait gebawen iſt Dennocht gab Er diſ z zuͦ ainer figur Das ſi ſich nit v͗ber
F133-008v,28 nom̄en Jn Jren gwalt vnd gedachten an die klainen wölten ſy zuͦ himel komen Nun ſind vnſer prelateri
Cardinal biſchoff vnd päbſt mit dem houpte blind worden als da ſtat geſchriben Excecauit eos malicia eorum Die pöſe
ſind hatt ſy erplendet Nū wirt es gan als auguſtinus ſpricht do tet ains auſ z dem gaiſt als er vnder dem veigen=
F133-008v,29 bom ſaſ z da vieln troppfen ab den veigenple=
F133-008v,30 tern vff Jn do ſprachen die das Jm da die gaiſtlich weyſ zhait eingeben ward wann er ward damit
Criſten vnd lieſ z ſich Ampro=
F133-008v,31 ſius Täwffen Da ſprach er ſurgent Jndocti et rapiunt celum Et nos docti mergun᷑ Jn infernū Es
ſtanden auf die vngelerten vnd begreiffen die himel vnd wir gelerten gangen Jndie hell Dicz haiſt wol ain er=
F133-009r,01 manung wann ſicher got der gaiſt hat auſ z mir geredet nū ſpricht daruf ſant pauls Ad theſſalon⑩
nolite ſpiritū extingwere p phecias nolite ſperneˢ Nicht laſſent den gaiſt Jnvns erleſchen die phecien vˢſchmähen̄t nit
darumb ſeien wir die gemainen wol ermanet vnſer vˢnunft vnd vnſer verſtant=
F133-009r,02 nuſ z zuͦ guͦtten wercken ſpringen Vnd was die phetten geſprochen hand das hand ſy nit getan dann
der gaiſt gottes hatt es geoffenbart zerichten vnd gottes manūg zuͦ volfu͗ren Jtem man ſol mercken was der phet der Jung
heſteˢ ſpricht ſurgēt ſacer puſillus tempere terno et nano et reget et argnet plos⑩ et donnabit② amare vſ zque admare pes
ſuus calcabit turbines noua fiūt leuia nocentes cremebūt② ples exultet gaudet Juſticia Ze teutsch Es ſtatt auf ain Clainer
geweichter als man zelen wirt vier=
F133-009r,03 zehenhundert Jar vnd darnach Jn drey=
F133-009r,04 ſigoſten vnd nëwnden Jar der wirt Regie=
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F133-009r,05 ren vnd ſtraffen das volk vnd wirt reich=
F133-009r,06 ſnen von ainem mer bis an das ander ſein fuͦſ z wirt all betrupnuſ z vnderdrucken⑩ alle newe⑩ die
werdent leicht die ſched=
F133-009r,07 lichen werdent zerſtört vnd verbrent alles volck wirt ſicht frawen⑩ gerechtikait hat löblichen ganck
Nū hatt er nit recht ge=
F133-009r,08 weyſ zſagt das ſpurt man dyſſe ſach iſt gancz vberſchlagen von vnſerm herren dem kaiſer Das Jndem
newnden Jar diſ z auf geben ſolte das iſt nun beſchehen wann etlich reichſtett die hand erworben Jndem vordern Jar vmb
dyſſe ordnung vnd mainent auch darzuͦ tond Jtem man ſol auch wiſſen als er ſpricht ain geweichter Clainer ſtat auf Es ſol
niemant wundren der erſt ku͗nig was melichiſidech vnd was ain prieſter der kayſer von Jndia iſt ain prieſter vnd mag kain
kayſer da ſein er ſey dann prieſter vn=
F133-009r,09 der den ſo iſt alles hail auf geſtanden der Criſtenhait vnd ſind Jn Jndia noch heut die beſten Criſten
wer wais was got wu͗rcken wil vnſer her der kayſer muͦſ z das ewange=
F133-009r,10 liū leſen das gehort Jm zuͦ von ordnūg wegen der Criſtenhait darumb iſt er prieſter vnd iſt deſter
ſäliger vnd mer ze loben dann nicht Das wir aber wiſſen ain andre phecien die ſtat geſchriben Deutˢonomy Jn illis ſi
Cuſtodieritis mandata que ego per=
F133-009r,11 cipio vobis et feceritis ea ut dyligatis dmn⑩ deum vrm⑩ et ambulatis Jn omnibus vys eius adherentes
ey et diſꝑdet dns⑩ omn̄es gentes ante faciem vram⑩ et poſſidebit③ eas que maiores et forciores vobis ſunt om̄is locus
quem calcauit pes veſter erit ad=
F133-009r,12 ferto et lybano et flume⑩ magno⑩ euffrata euffrata vſ zque ad mare occidentale erit termi⑩ vri⑩
nullus ſtabit Contravos ter=
F133-009r,13 rorē vrm⑩ et formidme⑩ dabit dns⑩ ſuper omnes⑩ terram quam calcatı ᷑ eſt③ locutus eſt dns⑩
deus vr⑩ Zeteutsch Jn den tagen iſt das wir behalten gottes gebott das er vns gebotten hatt vnd haben got lieb vnd
wandlen all ſein weg vnd got vnd der gerechtikait beygeſtendig ſeyen ſo zer
F133-009r,14 ſtort got an ewer angeſicht alles volk vnd beſiczent ſy die vil groſſer ewch ſind vnd ſtercker alles
ertrich das dryt ewer fuͦſ z von dem perg lybano vnd dem groſ=
F133-009r,15 ſen waſſer euffrates bis an das mer gen der ſunn̄en aufgang wer wirt ewer alles niemant ſtatt wider
euch got geit euch forcht/ſamlich Jn allem ertrich das Jr betrettend ſind diſ z hatt gott ſelb geredt Die pheci hatt Jren
gang vnd wirt auch⑩ Alſo gan wann got lat die gerechten nym̄er Es iſt der rechten trew vnd gerechtikait herr vnd maiſter
Darumb allen getrewen⑩ alle furſten herren die lehen nieſſent von dem hayligen reych Jr hand ewch Jn langer zeit nit
gevbet noch dem haylign̄ reich ewern dienſt erzaigt Jr werde ritterſchaft vnd Jr erenreiches Reichesſtet Deſſelben gleich
Jr all gemainklich ſind ermant alles des ſo Jr vor ermant ſind vnd beiberabūg aller lehenſchaft vnd aller freyhait Jn ainem
monat friſt nach diſer verkun=
F133-009r,16 dung vnd offenbarung Wa Jr Jnn̄en werdent das des reichs ban̄er auf geſteckt werd mit graff fridrichs
ban̄er ſo trettend zuͦ vnd ſpar ſich niemant wer endlich iſt Dem wir der lon vnd er ym̄er mer von got vnd der welt vil ander
ordnung wirt man noch vˢhandlen die yecz notturftig ſind zuͦ erzelen die werdent ain tail den reichſtetten empfolhen ain
tail Jnain Con=
F133-009r,17 cili geſchlagen Es iſt auch zuͦ wiſſen das vil ander ordnung beſchehent die der Vorgenant fridrich
ſeczen wirt die ſälig vnd gotlich ſind baide Jn gaiſtlichem vnd weltlichen ſtatt ć Wie es auf geſtand② ſey ze dem erſten
das got wil ain ander ſtat vnd ordnung Nvn iſt zuͦ merchen wie es auf geſtan=
F133-009r,18 den ſey ze dem allererſten das gottes mainung⑩ ſey ze haben ainē andern ſtat vnd ain ordnung die
dem hayligen Criſtenlichen ſtatt zuͦ gehorent Jndem namen gottes des herren xpi⑩ ihu⑩ wir ſeyē vnwu͗rdig genant ain
diener gots vnd des hailigen Reichs ain meˢr tond ze wiſſen was vns geoffnet iſt Jndem gaiſt worden des wir ſer betrübet
ſeyen bis an vnſer ende Das wir ſo ſer clain vor der angeſicht gotes ſeyen also geſeczt wol fu͗r ain howpt wir ſollen aber
nicht volbringen die hailige ſälige ordnung als Jr hören werdent mit kurtzen worden wir nem̄en es auf vnſer ſele wir ſeczen
es Jn die warhait vnd ſprechen bey der hailigen marterr xpe⑩ ihu⑩ was wir hie offenen das iſt vns furkom̄en Jn dem Jar
als man zalt Nach xpi⑩ gepurt Tauſent/vierhundert darnach jm drytten Jar vnd zuͦ vngern zuͦ preſ zburg auf der Auffart
ain morgen ſo der tagſtern her dringet kom̄ ain ſtym̄
F133-009r,19 me vnd ſprach Sigmun̄d ſtand auf bekenn got berait ain Weg der gotlichen ordnung⑩ hab wann
alles geſchriben recht hat geproch=
F133-009r,20 en an gerechtikait du macht es wol vol=
F133-009r,21 bringen du biſt wol ain wegberaitter des der nach dir kom̄en ſol der iſt ain prieſter dardurch got vil
wurken Er wirt genant fridrich von lantnow⑩ Er wirt des reichs zaichn̄ zaichen auf ſeczen vnd wirt ſein zaichen fu͗ren ain
Crucz enmitten ſein er wirt reichſnen vorchtſam̄eklich es mag niemant wider Jn Erbring die ordnung gottes ze kraft Jm
werdent herren vnd ſtet gehorſam vnd nū wirt vnrecht gekeſtigot Got hatt Jn ver
F133-009r,22 ſuͦcht Jn mangem weg mit mangerlay kom̄er er iſt alwegen gefunden Jngedulti=
F133-009r,23 kait Got iſt ſein opffer gnäm darumb Jr got an ſechē wil vnd durch Jnder welte eroffnen wil die
hertikait gots des zorns vnd des gepreſten des die welt vol iſt als wir Nun das horten do wurden wir betrupt von herczen
vnd hinder komen vns ſelbs zuͦ erkennē wer wir wären doch ward vns ain bekant=
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F133-009r,24 nuſ z das wir ain weg darzuͦ beraitten ſolten gewun̄en wir ain groſ z aufenthalt vnd ain leichtrung von
dem tag hin als wir des reichs knecht vnd diener wurden ſtalten wir mit allem ſeinē darnach das ain rechte ord=
F133-009r,25 nung wurde Vnd wie ain ordnung Der päbſte wurd darnach ain Concili verord=
F133-009r,26 nen ſolt den ſtatt der hailigen kirchenn̄ Darzuͦ wir arbaitten vnd alles vnſer ver=
F133-009r,27 mu͗gen Jnſiechtagen vnd geſunthait koſt vnd williklich vertruͦgen vnd hetten vnd gedachten daz
Concili zuͦ Coſtencz wolt ain ordnung darum̄b es auch ze ainem tail angeſetzt ward Aber die gaiſtlichen howpteˢ ſind aller
gotlicher ordnung vnwu͗rdig vnd widerſpen̄ig das iſt villeicht nun got Man kom̄pt deſter ee Jnain ordnung Gott kan es
woll ordnen Alſo da es zuͦ koſtentz nit geſein mocht ward gen pauia ain Concili erdacht do ward aber nichts Vnd ward do
dannē hin geſchlagen zuͦ der Hochen ſin Do ward aber nichts gere=
F133-009r,28 fermiert also do ward doch ſo vil/ge=
F133-009v,01 tragen dozuͦmal der pabſte vnd die Car=
F133-009v,02 dinal ain geſworn Concili do ordnotten gen Paſſel do nämlich dy puncten geſeczt wurden da auſ z
getragen bey hoher gaiſtlichˢ penn vnd gelu͗bte Nun mag er aber nit volendet werden on⑤ die Craft die got durch den
egen⑤t③ prieſter geſetzt hatt da ſo aber kainmittel durch den pöſen tod Jngetragen⑩ wurde ſo ſtatt es lauter ze ganczē
zorn got=
F133-009v,03 tes ſöllich mittel vnd ain velat gottes ver=
F133-009v,04 hencknuſ z werdent vns zeuerſuchen zuͦ den rechten oder zuͦ dem argen darumb wen̄ die zeitt kom
das Jr vernement ain ſollich offnung vnd ain verkundung ſchlach ye=
F133-009v,05 derman zuͦ laſſent vns funden werden an dem̄ rechten wolte got das wir den tag geſehen ſolten wir
wolten vns auch laſſen vinden als ain getrew⑤er Criſten vnd mit dem prieſter bis Jn den tod tretten als auch alle Criſten
billich tuͦn ſollent Nun tü[…]en wir aber Ze wiſſen das wir mit hohen wyſen dyſſe vr=
F133-009v,06 kunde als ſy an Jr ſelbs beſchehen iſt erleutert haben Vnd vinden darJn das warlich gottes Manūg iſt
das wirt nū von ſtuck zuͦ ſtuck erlütert zuͦ ainē rechten bekennē pracht Des erſten als wir ain beraitūg vnd den weg ſuͦchen
ſolten zuͦ ainˢ rechten ordnung do merckten wir das got den hailige kirchen die hohe ere tuͦt das durch ain hailige Concili
iſt Nū recht bezaichnet die hailig kirchen Alſo bekīt man auch wol bey dem prieſter das durch prieſterliche wirdikait der
gelaub geſterckt ſol werden wir haben auch den prieſter endiklich geſuͦchet vnd haben Jn auch funden wir haben Jn auch
zebaſel gehabt vnd haben Jm er getan als pillich was wir haben claid geben habn̄ Jm empfolhen⑩ die hailigen ordnung
der Criſtenhait Jm ſol das reich vnd des reichs ban̄ dienen vnd verainit werden als er got veraint vnd haben wil Es iſt
komē auf ertrich xpe⑩ Jheſus Jn ellent vnd armuͦt Er wil vns vielleicht durch die armen recht/fertigen wir ſollen got
geben die er Amen ć Von de[…] wappē des gewaltign künigs Jtem es iſt auch ze wiſſen vmb das wappen das er fu͗ren ſol
vnd was Der adler an des reichs ban̄er bezaichnet vnd das Crücz das du enmitten aufrecht gefuͦrt ſol werden des erſten des
reichs zaichen der adler Jn ainē guldin veld bezaichnet got dem herren des ſunnē
F133-009v,07 clar ſchon vnd der nachtruo an den alle frucht enſpringet Der adler bezaich=
F133-009v,08 net bezaichnet vns die hohen adelſchaft die wir ſo gar von himel darJn bezaich=
F133-009v,09 net verku͗ndung auf dem ertrich dēn nocht als er ſwarcz iſt Da vns Johannes ewangeliſt ſo erlich
Jndes adlers weis ermant aber das gold Jndem der adler gefiguriert iſt betuͦt vns die Claren göt=
F133-009v,10 lichen ſchöne vnd koſperkait vnd aller koſperlicher lautterkait Alſo wenn man das ſicht auf dem veld
ſol man erkennē die plaſmerūg des hohen Edlen zaichens Das Crücz das mit dem zaichen getra=
F133-009v,11 gen wirt bezaichnet die hoch marter xpi⑩ Jn der menſch ſo erlich erlediget iſt von allen banden
durch xpi⑩ martˢ wa wir ſo erlich getawffet ſeyen zuͦ vnſerm rechten erbrecht ergeben ſeyen Ewigen fräwden das Jn der
angeſicht des Crücz yederman bedencken ſol diſ z geit kraft vnd guten willen wider alle vnſer veinde Es macht kreftlos alle
die wider gotlich ſtellent ordnūg vnd richtend mit fräuel=
F133-009v,12 hait Das drytt zaichen das zuͦ der glin=
F133-009v,13 gen ſeitten gefu͗rt ſol werden iſt plaw hymel=
F133-009v,14 far der groſſer tail getailt enmitten mit einem guldin ſtrich mit zwain lëonkopffen vnden mit ainē
der helm ainē gepruſten leo zuͦ ſprung gericht auſ z ainem roſen·
F133-009v,15 krancz die rot ſind die leo hand feüren flamē grymlich vnd zornlich geſtalt alſo iſt es ver
F133-009v,16 kundet worden als vorſtatnun wöllen wir haben ain leutrung ſo merckent die himel=
F133-009v,17 blaw beteüt vns liebi myn̄ zuͦ der ſtatten ewigkait der himel der guldin ſtrich enmit=
F133-009v,18 ten beteẅt vns das koſper edel weſen gots Das mit vnſer zuͦverſicht das zuͦ bekennē ſtarck vnd kreftig
machet darumb vns der leo zehilff gegeben iſt der lat die füirin flam̄en ſchieſſen das iſt der zorn des hercz=
F133-009v,19 en gericht gottes v͗ber all mainaid Criſten Die da verprūt vnd zerſtort wurdent als Criſtus Jeſus
Auch ward gebronet mit ainer du͗rnen kron Jn dem ſtreit ſeiner marter alſo vnder dem leo vinden wir ain kron von roſen
bezaichnet vns fräwd die vns begegnet Jndyſer zeit wann ſicher ſeyen wir tr̈w vnd got ſtrecken vnſer leib vnd guͦt durch
das groſ z hail wir zerſtören alles vnhaill vnd vin=
F133-009v,20 den Jnder kunftigen zeit ſälikait vnd wirt vns got ain milter vater vnd be=
F133-009v,21 kom̄en weſ z wir begeren an ſell vnd an leib ć Nomen⑩ Regis Jtem er ſol haiſſen fridrich von lant=
F133-009v,22 naw das er fridrich genent iſt dar=
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F133-009v,23 umb das er reilich alle land zefride ſeczt mit kreften zuͦ lande Nun mocht man gedencken wie mocht
es zuͦ gan wann es ſey vnmu͗glich den gang zeha=
F133-009v,24 ben das mag man horn Gottes martˢ iſt vns alſo troſtlich geweſen vnſer frey=
F133-009v,25 hait iſt als groſ z vnſer myn̄ vnd lieb die wir ſollen zeſamen haben vnſer glaub ſtatt als Jm rechten
puncten⑩ wenn wir das bedencken vnd recht fuͦr vns faſſen ſo vinden wir nichtzit das an allen rechtn̄ an vns vergeſſen ſy
got hatt vns ſelb geburdet den ewigen leben frey gemacht Nū ſechent das alles vnreicht reichſnet wenn nū die gemain
welt bekennē wirt vnſer freyhait ſo iſt den gewaltigen howbtern Jr kraft ge=
F133-009v,26 nom̄en wenn merkent wer wolt wider ſich ſelb ſein vnd lieber aigen ſein dann frey xpꝰ 10 ihꝰ⑩ hatt
auſ z vatterlicher weyſ zhait diſe freyhait wol der mentſchait zuͦ geſeczt Der menſch iſt got alſo lieb das er durch ſeinen
willen Jnden tod getretten Er hat von von kainerlay⑩ miſſetat gelitten dann lüter durch vnſern willen welher wölte aber
der ſein der nicht durch ſeinen willen auch leiden wolt Das ewig leben leitt vor uns wer nū nicht ermant will ſein Der
haiſt pillich nit ain Criſten der ſol wiſſentlich wiſſen das Jm die hel offen iſt Darum̄b edlen freien Criſten tuͦnd dar=
F133-009v,27 zuͦ als wir gern wölten kom̄en zuͦ ewigˢ Rwͦ ć Von der mu͗ncz vnd Jr Zuͦgehor=
F133-010r,01 rung Man ſol auch mercken die groſſen falſchait aller mu͗ncze Es iſt ye=
F133-010r,02 derman wol zewiſſen das grob aufſäcz vnd abſäcz an den Munczen geſchicht ain Mu͗ncz wirt von gold
wol angeſeczt⑩ dick vnd vil vnd wirt bey ayden erkenn̄t alſo zuͦ beſtan fu͗r werd als man dann verhandlot hatt das beſtat
nit lang ſy wirt abgeſeczt vnd wirt das gold geſchwecht da ſind ayr vnd er kranck worden da ſtät auch vil v͗bels von auff als
ich ew ſag wenn man Jnnē wirt das ainer mu͗ncz ain abſacz geſchicht Nū vindet man ſubtil leüt die ſchlahent mu͗ncz auf
die aber ſwecher mit der form vnd gebrecht vnd gebrecht Jngleichen dardurch herr=
F133-010r,03 ſchäften vnd lende betrogen werdent die ergreiffet vnd man ſy ervindet ſo brent man ſy die ſy nū
verbren̄et hand ſteg vnd weg Darzuͦ geben vnd getan des erſten von des valſchen pöſen merſchaczūg wegen ſind es herren
oder ſtet gaiſtlich oder weltlich die ſöllich abſäcz dient die ſind nū als ſchuldig als die man̄ Darumb tottet ſy hand auch
vor got vnd Jndem rechten Jr freyhait zemun̄cz=
F133-010r,04 en verlorn zuͦ gleichen ſo ſtatt es auch vmb die clainen mun̄cze darJn Man Auch groſ zklich
v͗berſchlecht ain Pfunt fu͗r ain guldin wenn das gold an dem rechten ſtatt ſo weren dreyſſig ſchilling kam ains guldin wert
alſo den geicz hand nū den herren vnd die ſtett erſchmeckt nicht ab lan ain ſtatt ainem abſacz ſo ſpricht die ander ſtatt
wir haben Jr mu͗ncz geſeczt vnd durchſuͦcht ain ſölicher abſacz tuͦtt vns als woll als Jn alſo wirt die welt be=
F133-010r,05 trogen es ſol nit mer beſchehen mit der hilf gottes ć Das all freyhait der mu͗ncz ab ſind Jtem es
ſollent all freihaitt der mu͗ncze ab ſein gen ſtetten herren gaiſtlichen vnd weltlichen wer dann gern mu͗ncze wil der mag
darumb werben als ouch her geſchehen iſt dawirt mit pwl vnd brief die werdent lutten gold vnd ſilber vermun̄czen ſol Jn
weltlichen werd On aller Criſtenhait an wälſchem tewtſchem wie die lender genant ſind niemant auſ zgenom̄en vnd ſol die
mun̄cze an allen ſtetten an ainē tail des reichs zaichen haben an dem andern tail Des Herren oder der ſtatt zaichn̄ Das iſt
nun darumb Ob yemant abtraͤtt vnd abſaczte ſo fund man es dann an der ſtatt oder hern zaichen wer auch dann funden
wurde mit kainem abſacz angold oder an ſilber der ſol ewiklich beraubt ſein der freyhait ze muntzen vnd darczuͦ ainer
kamer ains kayſer oder ku͗nigs hundert marck goldes on⑤ gnad Jn die kamer geben Darczuͦ ſol man pillich gedencken es
iſt ain ſach die notturftig iſt zuͦ verſechen denn groſ z aufſäcz daruon auf geſtan̄den ſind alſo fu͗r zuͦ kom̄en das vnrecht er
F133-010r,06 ſchmeckt hatt das man erliche koufman=
F133-010r,07 ſchacz hatt gelaſſen vnd man fuͦrt mu͗ncz von ainem land zuͦ den andern wen̄ ſy bekennēt das groſ z
vnrecht an ainer ſtatt gilt viertzig ſchilling vnd iſt den=
F133-010r,08 nocht ain mu͗ncz Es iſt poeſ z vnd vn=
F133-010r,09 recht Jn der gemainē Criſtenhait Man ſol zuͦ der mu͗ncz wol gedencken wenn man ſchlecht wirt
Jnandern ſachen ć Von den terminiern der Anthonier gaiſteˢ der petelörden Man ſol aber mercken ain gemainen ſtat der
die weltlichen vnd die gaiſt=
F133-010r,10 lichen an ruͦrt das iſt von den terminieren das die orden Jnbewarten ſtucken von der kirchen hand
das almuͦſen zuͦ nem̄en es ſeyen anthonier die gaiſter die bettelorden wie das iſt das ſy vor etwas geruͦrt ſind ſo ſol man
doch bas ain leutrung haben Es iſt aine ſeid auf geſtanden das man Jn die hailigen goczgaben die uon der hailigen kirchen
bewart ſind vnd erlaubt ze geben ſamlent mit dem hailtung als ſant Anthonien vnd ander örden die auſ zkundēt hailtung⑩
zaichenberlich es mag ſein oder nicht do gand layen mit vmb ſy verkundent die Applaſ z ſy blauzimerent⑩ die bett ſy ſecz=
F133-010r,11 ents hoch ſy ſchlahents den geicz nit Jnder min̄ des hailigen ordens Doch verzerent ſis vppeklichen
nun ſich man es täglich an den dennocht ſo geit man Aber man ſol ku͗rczlich wiſſen wa ain orden oder ſant Anthonien
bett geoffnet wirt von ainem layen vnd ſein zaichen zaiget vnd den applaſ z verkundet das man dar
F133-010r,12 von nichtzit halten ſol vnd mag man den layen mit got vnd mit dem rechtn̄ Den kergger Preſentieren
zuͦ dem biſchoff darczuͦ ſol man nichtzit geben der bett biſ zdas ſy ordenlichen nach dem rechten aufgehebt vnd erfordert
wirt durch ainē prieſter der gewalt hab den applaſ z Zuͦ verkunden vnd das hailtum zaigen dar
F133-010r,13 an man auch glauben haben ſol wäre auch das ain prieſter ſich nit erberklichn̄ hielte Jnden allmuͦſſen
zeſamlen ſo mag man vor haben vnd laſſen bleiben bis das almuͦſſen gotlich vmb gezogen werd Man iſt Jn allen ſachen
ſchier blind wor=
F133-010r,14 den twͦ man die aigen auf vnd ſech man bekent nū all lowf der welt ſo vindet man nichs rechts es iſt
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alles vnrecht vnd nichtzit guͦt was yecz Jn der welt iſt Alles almuͦſſen ſol diemüttiklich em̄pfangē werden trẅlich behalten
werden nuczlich angelett werden gnadenreichlich ver=
F133-010r,15 dient vnd troſtlich genoſſen werden vn̄ Zuͦ frucht gebracht werden Denn ſo mäges Tauſentfaltig
frucht bringen Jndem Ewigen Leben Jtem Als vor gelüttert iſt von den pöttelorden ſo ſy das almuͦſſen vordernt auf den
terminien die hand kain hailtū zetragen das mu͗gent brüder tuͦn die nit prieſter ſind Sy ſollent auch nit verkunden denn
ain prieſter den pfarrer ſein ſol ſy furdern das iſt gotlich aber ſant Anthonien ſant vall=
F133-010r,16 antein des hailigen gaiſts ſollent vnd mu͗gent wol prieſter ſein alſo ſind ſy weltlich wenn̄ ördenlüt
die ſollent den̄ orden halten als vor wol geluttert iſt vnd gaiſtlich das almuͦſſen empfahen wenn das almuͦſſen iſt ha͗ilig an
Jm ſelbs Es iſt gotzgab vnd des hailigen der es vmb gott verdient hatt wa aber das vppeklich verzert wirt got entert vnd
vberſechen zuͦ ainer ewigen verdamp=
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